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Veranstaltungen *

*alle Angaben ohne Gewähr

ab 11.06. Nordic Walken, jeden Samstag 09:30-11:00 
  Uhr, Treffpunkt verschieden 
 Info: mauerbach.sportunion.at 
ab 13.06. Bewegt im Park – die kostenlose Bewe- 
 gungseinheit für alle 
 Montag 18:00-19:00 Uhr  
 Wiese bei der Kartausenmauer 
 Info: mauerbach.sportunion.at
16.06. Fronleichnam Messe mit Prozession um  
 09:00 Uhr Pfarre Maria Himmelfahrt  
 10:15 Uhr Pfarre Maria Rast  
19.06. 10:15 Uhr Familienmesse  
 Pfarre Maria Himmelfahrt 
 09:00 Uhr Messe Pfarre Maria Rast
 Dabeisein oder Nichtdabeisein Kulturver- 
21.-22.06. und ein Kunststücke, Freiluft-Theaterauffüh- 
24.-25.06. rungen im Garten des Kartausencafes,  
 Beginn jeweils 20:00 Uhr
26.06. Kobolde der Nacht 
 Mauerbach 20:30-22:00 Uhr  
 Anm.: ÖBf, 02231/63341-7171 
 biosphaerenpark@bundesforste.at 
26.06. Der Biber Mauerbach 17:30-20:00 Uhr 
 Anm.: ÖBf, 02231/63341-7171 
 biosphaerenpark@bundesforste.at
01.07. 18:00 Uhr Ensemble KLINGEKUNST in der  
 Kartause Mauerbach, 30,- €, Kartenreser- 
 vierungen: 01/53415 850500 oder  
 mauerbach@bda.gv.at, www.bda.gv.at
02.07. „Tanz mit den Glühwürmchen“, Vollmond- 
 wanderung des FVVV zur Ochsenweide 
 Treffpunkt: 20:30 Uhr Oberer Kartausen- 
 Parkplatz, Dauer ca. 2 Stunden, Abschluss  
 mit Picknick Kinderspielplatz bei der  
 Feldwiese. Unkostenbeitrag: 5,- €; findet 
 nur bei schönem Wetter statt, gutes   
 Schuhwerk erforderlich! Bitte Taschen- oder  
 Stirnlampe mitnehmen, Anmeldung:  
 A. Schödlbauer 0664 450 2755
04.-08.07. Ganztägiger KINDER-Intensiv–Tenniskurs 
 (jeweils von 09:00-16:00 Uhr) des MTC- 
 Mauerbach (Tennisplätze Feldwiese)  
 Achtung: Kurs bereits ausgebucht! 
 Auskünfte: mtc@mauerbach-mtc.at 
 Info: www.mauerbach-mtc.at 
08.07. Handarbeitstreff Mauerbach (auch im  
 Facebook) – Susanne Augustin, stricken,  
 häkeln, spinnen etc., Mauerbach, 
 Gasthaus Ungler, ab 12:30 Uhr
08.07. 18:00 Uhr CHEST OF VIOLS (Pierre Pitzl) 
 in der Kartause Mauerbach, 30,-€ 
 Kartenreservierungen: 01/53415 850500  
 oder mauerbach@bda.gv.at, www.bda.gv.at
24.07. Christophorus-Sonntag 
 Messe mit Fahrzeugsegnung um 09:00 Uhr 
 Pfarre Maria Rast,  
 10:15 Uhr Pfarre Maria Himmelfahrt 
25.-29.07. Ganztägiger KINDER-Intensiv–Tenniskurs 
 (jeweils von 09:00-16:00 Uhr) des MTC- 
 Mauerbach (Tennisplätze Feldwiese)  
 Achtung: Kurs bereits ausgebucht! 
 Auskünfte: mtc@mauerbach-mtc.at 
 Info: www.mauerbach-mtc.at
29.07. Handarbeitstreff Mauerbach (auch im  
 Facebook) – Susanne Augustin, stricken,  
 häkeln, spinnen etc., Mauerbach, 
  Gasthaus Ungler, ab 12:30 Uhr)
01.08.-05.08. Schwimmkurs in der Stadt des Kindes 
 Mo-Fr von 09:00-13:00 Uhr, Info und An- 
 meldung unter mauerbach.sportunion.at
08.08.-12.08. Sportcamp I der Sportunion Mauerbach 
 Mo-Fr von 08:00-16:00 Uhr

12.08. Handarbeitstreff Mauerbach (auch im  
 Facebook) – Susanne Augustin, stricken, 
 häkeln, spinnen, etc., Mauerbach, Gasthaus  
 Ungler, ab 12:30 Uhr
15.08. Maria Himmelfahrt – Kirchweih 
 10:00 Uhr Messe, Prälatenhof der Kartause, 
 anschl. Kirchweihfest
22.08.-26.08. Sportcamp II der Sportunion Mauerbach 
 Mo-Fr von 09:00-16:00 Uhr  
26.08.22 Handarbeitstreff Mauerbach (auch im  
 Facebook) – Susanne Augustin, stricken, 
 häkeln, spinnen etc. Mauerbach,  
 Gasthaus Ungler, ab 12:30 Uhr 
29.08.-02.09. Ganztägiger KINDER-Intensiv–Tenniskurs 
 (jeweils von 09:00-16:00 Uhr) des MTC- 
 Mauerbach (Tennisplätze Feldwiese)  
 Achtung: Kurs bereits ausgebucht!  
 Auskünfte: mtc@mauerbach-mtc.at 
 Info: www.mauerbach-mtc.at
01.09. Der Biber, Mauerbach, 16:00-18:30 Uhr 
 Anm.: ÖBf, 02231/63341-7171 
 biosphaerenpark@bundesforste.at
01.09. Kobolde der Nacht, Mauerbach,  
 19:00-21:45 Uhr, Anm.:  
 ÖBf, 02231/63341-7171 
 biosphaerenpark@bundesforste.at
02.09. Handarbeitstreff Mauerbach (auch im  
 Facebook) – Susanne Augustin, stricken, 
 häkeln, spinnen etc., Mauerbach, 
 Gasthaus Ungler, ab 12:30 Uhr 
04.09. 10:15 Uhr Familienmesse Pfarre Maria Rast, 
 anschl. Pfarrfest 
 09:00 Uhr Messe Pfarre Maria Himmelfahrt
18.09. 10:15 Uhr Familienmesse mit Erntedank  
 Pfarre Maria Himmelfahrt 
 09:00 Uhr Messe Pfarre Maria Rast
17.09. u. 18.09. Flohmarkt in Maria Rast
18.09. Jubiläumsfest der Sportunion Mauerbach 
 Kartausenlauf, Alle Infos unter  
 mauerbach.sportunion.at
ab 19.09. Semesterstart der Sportunion Mauerbach 
 Alle Infos und Stundenplan unter  
 mauerbach.sportunion.at
23.09. Handarbeitstreff Mauerbach (auch im  
 Facebook) – Susanne Augustin, stricken, 
 häkeln, spinnen, etc., Mauerbach, 
 Gasthaus Ungler, ab 12:30 Uhr)
24.09. TAGE DER OFFENEN KARTAUSE -  
 Tag des Denkmals 
 10:00-18.00 Uhr Workshop Baudenkmal- 
 pflege, Eintritt frei, www.bda.gv.at
25.09. TAGE DER OFFENEN KARTAUSE -  
 Tag des Denkmals 
 10:00-18.00 Uhr Workshop Baudenkmal- 
 pflege, Eintritt frei, www.bda.gv.at
25.09. Tag des Denkmals, 10:00 Uhr Messe im  
 Kreuzgarten der Kartause, keine Gottes- 
 dienste in den Pfarrkirchen  
26.09. Beginn des WINTERSEMESTERS   
 2022/2023 „Spiel & Spaß“ in der  
 Schlossparkhalle 
 Kleinkinderturnen der Marktgemeinde  
 Mauerbach ab 6 Monaten mit  
 Begleitperson, Montag 16:15-17:15 Uhr -  
 Auskunft: Sissy Lehnert 
 0676 4053051
02.10. 10:15 Uhr Familienmesse mit Erntedank 
 Pfarre Maria Rast 
 09:00 Uhr Messe Pfarre Maria Himmelfahrt
09.10. 42. Familienwandertag des                      
 FVVV Mauerbach 
 Start: 08:00-11:00 Uhr, Zielschluss: 15:00 
 Uhr, Start und Ziel: Haus der FF Mauerbach 
 Es gibt 2 Labe- und Kontrollstellen!
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Liebe Leserinnen und Leser!

Mit offenen Augen 
Unser stadtnaher Raum ist ein Ort der 
Zukunft und erfordert agile Struk-
turen. 240 EPU, also Ein-Personen- 
Unternehmen, zählt Mauerbach und 
es werden immer mehr. Der ländliche 
Raum zieht Kreativpotenzial an, bie-
tet er doch eine hohe Lebensqualität. 
 
Deswegen halten wir auch unser 
 Augenmerk auf diese Klientel. Da-
von profitieren hier ansässige klein- 
und mittelständische Betriebe. Wer 
 offenen Auges durch unsere Markt-

gemeinde wandelt, sieht Projekte, die diese sich über Gene-
rationen spannenden Pläne unterstützen. 
 

Der Bürgermeister

Unter Berücksichtigung der Pandemieauswirkungen, Ukraine- 
Entwicklungen und daraus resultierender Inflation sortieren wir 
zukunftsfähig. Expansion wird unter diesen Gesichtspunkten 
ein zwar schwieriger Prozess, ist gemeinsam jedoch machbar. 
 
Mein Optimismus wird jedoch gestresst, wenn ich an fort-
währenden Vandalismus an der Ortseinrichtung erinnert 
werde oder durch Gedankenlosigkeit verursachte Umwelt-
verschmutzung. 
 
Liebe Leserinnen und Leser, wir müssen alles tun, um den 
Menschen, die vor den schrecklichen Ereignissen in der 
 Ukraine zu uns fliehen müssen, zu unterstützen. Sehen Sie 
sich unsere Titelseite an, es ist ein eindrucksvoller Beweis, 
dass wir zusammenhalten. 
 
Euer Weg ist unser Ziel! 
Ihr Peter Buchner 

Peter Buchner, MBA

„Unter 0664 1609220 
das ganze Jahr rund 
um die Uhr für Sie 
erreichbar!“

 

Die offizielle Homepage der 
Gemeinde Mauerbach

www.mauerbach.gv.at
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Kultur-Ausschuss

GGR Matthias 
Pilter (ÖVP)

Alfred Bochno 
(Grüne), 
Helmut Gartner (ÖVP), 
Astrid Stoll (ÖVP), 
Daniel Wurzer(ÖVP),
Christine Pennauer 
(SPÖ)

Veranstaltungen finden wieder statt
Nachdem in diesem Frühjahr wieder ein „Mau-
erbacher Kulturfrühling“ durchgeführt werden 
konnte und die Veranstaltungen durchwegs großen 
Zuspruch erfuhren, sind wir intensiv mit der Orga-
nisation von Veranstaltungen für den Sommer be-
fasst, die wir zusammen mit Mauerbacher Gastro-
nomen abhalten wollen. Andererseits  blicken wir 
schon Richtung Herbst, wo im  Rahmen des „Mau-
erbacher Kulturherbstes“ neben den Veranstaltun-
gen der Vereine auch wieder der eine oder andere 
Termin von der Gemeinde organisiert werden soll.

Kartausen-Lauf am 18.09.2022
Fixiert wurde bereits der Termin für den Kartau-
sen-Lauf. Dieser wird am 18. September stattfin-
den. Dieses Mal ein Sonntag, da an diesem Tag 
auch die Jubiläumsfeier der Sportunion stattfinden 
wird und so ein umfassendes sportliches Programm 
im Bereich der Kartause und der Schlosspark halle 
geboten werden soll.

Läufe (mit entsprechend angepassten Längen) wird 
es wieder für alle Altersstufen geben und wir freuen 
uns über möglichst viele ab dem Kindergartenalter.

Neuauflage der Vereinsbroschüre
Nachdem die bisherige Vereinsbroschüre etwas 
älter ist und Daten nicht mehr aktuell sind, wur-
de diese aktualisiert und um neue Vereine erwei-
tert. Einer von vielen Puzzlesteinen, die wir in 
der Gemeindearbeit bestmöglich zusammenfügen 
wollen. Vielleicht findet sich auch der eine oder 
andere Verein, bei dem Sie oder Ihre Familienmit-
glieder sich engagieren möchten.

Jugend-Gemeinderat

Generationenzentrum Mauerbach stellt für jede 
Altersgruppe bedarfsgerechte Angebote zur Verfü-
gung) sowie der niederösterreichischen Jugendinfo 
wird im Juni zum Workshop eingeladen, um die 
aus ihrer Sicht möglichen Herausforderungen und 
Problemstellungen für junge Menschen in Mauer-
bach zu beleuchten.
Ziel ist eine Befragung der Mauerbacher Jugend-
lichen, deren Ergebnisse über den Sommer 
 evaluiert werden sollen.

Ich freue mich schon sehr auf die Ergebnisse des 
Workshops sowie auf die gemeinsame Umsetzung 
mit den Mauerbacher Jugendlichen.

GGR + JGR  
Martina   
Reitermayer, MSc. 
(ÖVP)
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Jugendstudie und Umsetzung 
eines lokalen Jugendprojekts
Mit einem Vorbereitungs-Workshop erfolgt der 
Auftakt zur Mauerbacher Jugendstudie mit Studien-
autor und Jugendforscher Manfred  Zentner.
MMag. Manfred Zentner arbeitet seit 1997 in 
der Jugendforschung. Seit 2001 ist er am Insti-
tut für Jugendkulturforschung in den Bereichen 
Forschung und Fortbildung tätig. Seit 2004 ist 
er offizieller Korrespondent Österreichs beim 
„European Knowledge Center for Youth Policy“ 
sowie Mitglied beim „Pool of European Youth 
Researchers“.
Gemeinsam mit Vertretern der Vereine, die eben-
falls einen wichtigen Beitrag zur Jugendarbeit 
leisten, dem neuen Generationenzentrum (das 

„Wenn man wissen will, was die Jugend will, 
muss man sie fragen“
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Bildungs-Gemeinderat

BGR Dr. Hans 
Jedliczka (ÖVP)

Liebe Mauerbacherinnen!
Liebe Mauerbacher!

Der Frühling ist „ausgebrochen“, der Kuckuck 
ruft, und da kommt noch mehr an Freude auf: 
Wir dürfen uns wieder bewegen und uns treffen: 
Auch wenn es noch ziemlich kalt und teilweise un-
freundlich war, unser Bauern-/Wochenmarkt lädt 
seit Anfang April wieder ein.

Am Karsamstag hatte der Osterhase wieder Oster-
eier versteckt, und wir durften sie suchen. Die 
 Osterfeierlichkeiten in unseren Pfarrkirchen konn-
ten wieder unter Teilnahme aller, die  kommen 
wollten, stattfinden.

Die Gemeinde lud und lädt zu vielen Veranstal-
tungen zum „Mauerbacher Kulturfrühling“ ein: 
in diesem Rahmen seien zum Beispiel erwähnt: 
„Frühlingserwachen“ von Klassik bis Jazz, Aus-
stellungseröffnung in unserem Museum war am 15. 
Mai, Eröffnung der Kartause, Italia Mia:  Konzerte 
in der Kartause.

Tut Gut „Wandererwachen am 24. April, 10:00 Uhr 
im Heimatmuseum erinnerte uns an unsere vielen 
Wandermöglichkeiten. Am Freitag, 29. April spiel-
te die Musikschule  beim Gartenkonzert vor dem 
Gemeindeamt auf. Die Feuerwehren feierten ihren 
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Maibaum und verwöhnten uns mit Essen und Trin-
ken. Aber es gab auch „Der Garten als Vogelpara-
dies“ mit großer Beteiligung im Gemeinderatssaal.
Ich durfte an einer Informationsveranstaltung über 
 Bibliotheken in der Stadtbibliothek in Purkersdorf 
unter Beteiligung vieler Bürgermeister unserer Regi-
on teilnehmen. Mitgenommen habe ich davon: Die 
Bibliotheken als Zentren für Bildung und Kommu-
nikation in der Region; sie verfügen nicht nur über 
gedruckte Medien, sondern sie haben auch digitalen 
Zugang zu alle Menschen „Groß und Klein“, auch 
für solche, die sonst ausgeschlossen wären, ja „man 
muss nicht lesen können, um die Bibliotheken auf-
zusuchen!“ 
Die Stadtbibliothek Purkersdorf, 3002 Purkersdorf, 
Schwarzhubergasse 5, 02231 63601800, Di. 14:00-
19:00 Uhr, Mi. 8:30-14:30 Uhr, Fr. 14:00-18:00 Uhr, 
deckt regional auch unseren Bedarf ab.
Die Stadtbibliothek Pressbaum im Rathaus,  
3021 Pressbaum, Hauptstraße 58, 0664 88989848, 
Mo. 14:00-18.00 Uhr, Di. 9:00-13.00 Uhr, Do. 14:00-
19:00 Uhr, Sa. 10:00-12:00 Uhr, ist zwar weiter ent-
fernt, freut sich aber auch, wenn wir aus  Mauerbach 
vorbeikommen.

Ich würde mich freuen, Sie liebe Mauerbacherin-
nen, liebe Mauerbacher, bei der einen oder der 
andern der vielen kommenden Veranstaltungen 
treffen zu können!
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Umwelt-Ausschuss

GGR Dipl.-Päd. 
Ursula Prader
(Grüne)

Michael Richter (SPÖ), 
Bernhard Beer (ÖVP), 
Matthias Pilter (ÖVP),
Martina Reitermayer 
MSc. (ÖVP) 
Daniel Wurzer (ÖVP) 

Zuerst einmal ein großes Dankeschön an die 
vielen MüllsammlerInnen beim Frühjahrsputz!
Wieder zeigt sich, dass Mauerbach keineswegs eine 
„Schlafstadt“ ist. Und dass besonders viele Mauerba-
cherInnen die Natur wertschätzen und ein wachsa-
mes Auge auf den Naturschutz in unserem Ort haben 
zeigen mir die Mails, die ich immer wieder bekomme. 

Heute möchte ich Ihnen drei Angelegenheiten ans 
Herz legen, wo Sie als naturinteressierte BürgerInnen 
wieder sehr gefragt sind.
1. Wenn Sie Ihren Garten umwelt- und tierfreundlich 
gestalten, haben Sie auch heuer wieder die Möglich-
keit, sich für die Igelplakette zu bewerben. 
2. Unser Umweltgemeinderat Bernhard Beer hat 
mit einigen Helfern letztes Jahr im hinteren Teil des 
Friedhofs begonnen, eine Wiese zur blumenreichen 
Naturwiese umzugestalten. Dies ist ein über Jahre 
sich entwickelnder Prozess. Wichtigster Faktor ist da-
bei der Zeitpunkt und die Art des Mähens. Wenn die 
Blumensamen nicht ausreifen können, verschwinden 
die meisten Arten rasch wieder. Und das Mähen mit 

Finanz-Ausschuss

Vizebürgermeister 
Ing. Georg Kabas 
(ÖVP)

Helmut Gartner (ÖVP), 
Manuela Bannauer 
(ÖVP), 
Michael Strozer (ÖVP), 
Michael Felzmann 
(Grüne),
Mag. Wolfgang Beran 
(SPÖ)

Der Rechnungsabschluss 2021 wurde in der 
Gemeinde ratssitzung am 30.03.2022 einstimmig be-
schlossen. Das positive Nettoergebnis beträgt ca. 
680.000 Euro, wobei ein Großteil des Betrags für 
das Projekt „Beleuchtung“ zweckgebunden ist. Das 
Haushaltspotenzial ist ebenfalls positiv und hat es er-
möglicht, drei Vorhaben im investiven Haushalt aus 
dem operativen Haushalt zu bedecken. 
Da nach der letzten Wahl einige Mitglieder neu im 
Gemeinderat sind, habe ich eine umfassende Schu-
lung zum Rechnungsabschluss abgehalten, die gut 
besucht war. Danke für das Interesse an die Gemein-
derätInnen. Ich bedanke mich bei allen Ausschüssen 
für das umsichtige Agieren mit den Finanzmitteln der 
Gemeinde und bei den Mitgliedern des Finanzaus-
schusses für die gute Zusammenarbeit. Besonderer 
Dank gilt den Mitarbeitern in der Buchhaltung, es 
wurden von ihnen Transaktionen im mehrstelligen 
Millionenbetrag getätigt.

Vom Gemeindevorstand wurden finanzielle Mit-
tel für die Ferienbetreuung, für das „Tut Gut“ 
Wander erwachen, für den Mauerbacher Kultur-
frühling, für einen Vogelvortrag, für einen neuen 
Vereinsfolder, für eine Umweltbroschüre, für die 
Wochenmarkt- Werbung, für den Frühjahrsputz, 
für Baumschlägerungs arbeiten, für die landwirt-
schaftliche Pflege der Feldwiese und der beiden 
 Retentionsbecken, für die Miniermottenbekämp-

fung auf der Feldwiese, für die Reparatur der Klima-
anlage sowie die Erneuerung des EDV-Netzwerks 
und die Anschaffung eines Smart Board und einer 
Trennwand am Gemeindeamt, für die Anschaffung 
von Feuerlöschern, für die Ausschreibung eines Lei-
tungsinformationssystems für den Regenwasserkanal, 
für den Wartungsvertrag der Lüftung in der Schlos-
sparkhalle und der Volksschule, für die Sanierung 
des Parketts im Kindergarten 2, für Bauarbeiten am 
Kreuzbrunnen und für die Anschaffung von weiteren 
Hundekot- Stationen, freigegeben.

Der Gemeinderat beschloss im März neben dem Rech-
nungsabschluss 2021 die Friedhofsgebührenordnung, 
die Beauftragung der Ingenieurleistungen sowie der 
Prüfmaßnahmen für das Leitungsinformations system 
für den Regenwasserkanal, die Kooperationsverein-
barung einer Klima- und Energie-Modellregion, bei 
der die Marktgemeinde Mauerbach künftig mitwir-
ken soll, Vereinsförderungen, die Neuerrichtung des 
Fußgängerstegs beim Kartausenparkplatz, die Fort-
setzung der Baumaßnahmen auf der Steinbach straße 
sowie bei den Bushaltestellen und die Begleitung 
 eines Jugendprojekts durch das Land NÖ. Außerdem 
wurde ein neuer Werkvertrag bzgl. Totenbeschau und 
ein Grundsatzbeschluss über die Neuverpachtung 
 eines Werkstättengrundstücks beschlossen.

Für einige Mitarbeiter am Gemeindeamt und am 
Bauhof wurden außerordentliche Zuwendungen 
bzw. außerordentliche Gehaltsvorrückungen sowie 
 Änderungen von Dienstverträgen beschlossen.
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Mulchmähern ist der Tod der meisten Heuschrecken, 
Käfer und anderer im hohen Gras lebender Tie-
re. Deshalb wollen wir auf eben diese Wiese einen 
Sensen- Kurs anbieten. Näheres entnehmen Sie bitte 
der Ankündigung in diesem Heft.
3. Die wunderbare Apfelallee auf der Feldwiese, ein 
Unikat im ganzen Wienerwald, benötigt ein paar Er-
satzpflanzungen. Damit die Bäumchen in den ersten 
Jahren gut und liebevoll gepflegt werden, suchen wir 
Baumpaten. Die Bäume sollen im Herbst gemeinsam 
gepflanzt werden. Dann wäre es Aufgabe der Patin, 
des Paten, ab und zu nach dem Rechten zu sehen, 
anfangs vielleicht ein bisschen ausgrasen und Erde 
lockern und darauf achten, dass der Wildzaun immer 
in Ordnung ist. Sollte jemand Kenntnisse im Baum-
schnitt haben, wäre dies natürlich von großem Vorteil! 

Wenn Sie sich für eines der drei Projekte interessie-
ren, freue ich mich über Ihren Anruf oder Ihr Mail. 
ursula.prader@gmx.at, mobil: 0660/5798184
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Bauern-und Wochenmarkt
Seit April 2022 ist der Bauern- und Wochenmarkt 
vor der Kartause Mauerbach wieder jeden Sams-
tag von 8:00 bis 14:00 Uhr geöffnet. Das Angebot 
liegt weiterhin bei frischem Gemüse, Obst, Käse, 
Eier, Brot, Mandelkonfekt, Wurst und Speck vom 
Stroh- und Mangalizaschwein, auf Bestellung 
auch Fleischwaren und einiges mehr. Nach wie 
vor bin ich auf der Suche und im Gespräch mit 
weiteren Anbietern, um das Angebot zu erweitern. 
Ich hoffe sehr, dass unser Markt vergrößert wer-
den kann. Wichtig sind natürlich auch die Besu-
cherzahlen, denn nur so finden wir interessante 
und gute Anbieter und können damit den Markt 
weiterhin entwickeln. Im Gespräch ist auch eine 
Erweiterung der Verkostungsmöglichkeiten direkt 
am Markt, um so unseren BesucherInnen eine Ein-
kaufsmöglichkeit in entspannter und  gemütlicher 
 Atmosphäre anbieten zu können.

Mikro-ÖV (Öffentlicher Verkehr) „Regionales 
Anrufsammeltaxi“
Eine parteiübergreifende Arbeitsgruppe be-
fasst sich seit Jänner 2022 konkret mit einer zu-
kunftsweisenden und gemeindeübergreifenden 
 Mikro-ÖV-Lösung für die Region. Mittlerweile 
sind VertreterInnen aus 6 Gemeinden (Purkers-
dorf, Gablitz, Mauerbach, Wolfsgraben, Tullner-
bach und Pressbaum) an dem Prozess beteiligt. 

Die genannten Gemeinden wollen nun zeitnah als 
„Modellregion“ mit Unterstützung des Landes NÖ 
und des Verkehrsverbundes Ost-Region ein orts-
verbundenes Anrufsammeltaxi entwickeln und 
ausschreiben. Das „Regionale  Anrufsammeltaxi“ 
soll eine ideale Ergänzung zum traditionellen Li-
nienverkehr (Bus und Bahn) darstellen und als 
 bedarfsorientierte Mobilitätslösung dienen.
Ziel ist die Förderung der Mobilität aller Gemein-
debürgerInnen, egal ob jung oder alt, Zentrums-

lage oder Peripherie. Alle sollen dieses Angebot 
nutzen können. 
Damit eine Vorplanung – unverbindlich und kos-
tenfrei – beginnen kann, wurde als 1. Schritt noch 
in der letzten Gemeinderatssitzung im Juni 2022 
ein Antrag an den Gemeinderat gestellt, in dem 
der Gemeinderat sein Interesse an der Einfüh-
rung eines regionalen Anrufsammeltaxis für o .g. 
Region bekundet und das Land NÖ und die VOR 
(Verkehrsverbund Ost-Region) um Unterstützung 
und um die Vorplanung eines regionalen Anruf-
sammeltaxis ersucht. 

Über den Verlauf innerhalb der Arbeitsgruppe 
 werde ich weiterhin informieren.

Ortstaxi und Nachttaxi
Jeden Dienstag von 07:00 bis 15:00 Uhr steht allen 
MauerbacherInnen weiterhin das von der Gemein-
de Mauerbach geförderte Ortstaxi zur Verfügung  
(siehe Anzeige im Blattinneren).

Gerne möchten wir auch an das Nachttaxi erin-
nern, das vor allem jungen  NachtschwärmerInnen 
eine flexible Möglichkeit bietet, in der Nacht  sicher 
nach Hause zu kommen.
Die Marktgemeinde Mauerbach bietet seit 2018 
die Einrichtung an, nach der letzten Busverbin-
dung in den Nächten von Freitag auf Samstag, 
Samstag auf Sonntag und vor Feiertagen zwischen 
01:30 und 05:30 Uhr die Hälfte des Fahrgeldes 
(max. 10 Euro) für ein Taxi von der Gemeinde er-
setzt zu bekommen. Egal woher und mit welchem 
Taxiunternehmen sie kommen, verlangen Sie eine 
Rechnung mit angeführtem Fahrtziel, Datum 
und Uhrzeit und reichen Sie diese innerhalb von  
4 Wochen beim Gemeindeamt zur Auszahlung ein.

Der Infrastrukturausschuss wünscht einen erhol-
samen, schönen und gesunden Sommer. 

Infrastruktur-Ausschuss

GR Mag. Christine 
Pennauer (SPÖ)

Thomas Bruckner 
(ÖVP), 
Dr. Hans Jedliczka 
(ÖVP),
Astrid Stoll (ÖVP) 
Susanne Eis (Grüne) 

2/2022 Juni
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Sozial-Ausschuss

Michael Strozer, 
MSc. (ÖVP)

Manuela Bannauer 
(ÖVP), 
Martina Reitermayer 
MSc. (ÖVP), 
Daniel Wurzer (ÖVP),
Karoline Felzmann 
(Grüne) 
Michael Richter (SPÖ)

Bau-Ausschuss

GGR Thomas 
Bruckner, Vorsitz 
(ÖVP)

Dr. Hans Jedliczka 
(ÖVP), 
Bernhard Beer (ÖVP), 
Michael Felzmann 
(Grüne) 
Erwin Hackl (SPÖ) 

Sehr geehrte Mauerbacherinnen 
und Mauerbacher!
In dieser Ausgabe kann ich mit Freude berichten, 
dass wir nun bereits bei einigen Projekten von der 
Planung in die Umsetzung kommen.
 
Gesunde Gemeinde: Kürzlich fand ein gut be-
suchter und vielversprechender Neustart für 
die gesunde Gemeinde Mauerbach im Gasthof 
 Radlherr statt.
 
Demenzfreundliche Region – Tagesbetreuungs-
zentrum: Wir5imWienerwald. Die bunten Nach-
mittage für Angehörige und Betroffene starten nun 
auch in Mauerbach. Eine Einladung kam bereits 
per Postwurf und Sie finden diese auch in dieser 
Ausgabe. In Gablitz planen wir in gemeinsamer 
Anstrengung nächstes Jahr ein Tagesbetreuungs-
zentrum für pflegebedürftige Menschen, das vom 
dortigen Marienheim betrieben werden wird. 
 Darüber mehr im Herbst.

Gewalt gegen Frauen hat in Mauerbach keinen 
Platz: Auch darüber lesen Sie in dieser Ausgabe. In 

Kürze werden auch in Mauerbach Folder zu dem 
Thema in Geschäften etc. aufliegen.
 
Ferienbetreuung:  Mit der durchgehenden Ferien-
betreuung und dem mehrgestaffelten Betreuungs-
scheck unterstützen wir unsere Familien in den 
Ferien umfassend. Danke an alle Vereine und un-
sere Kinderbetreuungseinrichtungen, die hier aktiv 
mittun.
 
Jugendumfrage: Unter Federführung unserer Ju-
gendgemeinderätin Martina Reitermayer fragen 
wir noch vor dem Schulende unsere Jugendlichen, 
wo sie der Schuh drückt und was ihnen fehlt. Im 
Herbst wollen wir dann mit den Jugendlichen die 
Ergebnisse diskutieren und auch konkrete  Projekte 
zur Umsetzung bringen.
 
Generationenzentrum: Unser Generationenzen-
trum entwickelt und organisiert gemeinsam mit 
dem Ausschuss all diese Angebote und wird sie 
realisieren.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben einen schönen 
erholsamen Sommer, Sie haben es sich verdient!

2/2022 Juni

Nachdem die Umstellung der Ortsbeleuchtung 
auf LED zügig voranschreitet – danke auch für 
Ihr Verständnis, dass im Zuge der Arbeiten auch 
der eine oder andere kurze Lichtausfall passieren 
kann – widme ich mich in diesem Bericht weiteren 
wichtigen Infrastrukturprojekten.

Sonnenstrom fließt
Nachdem im 1. Schritt die Dächer der Schloss-
parkhalle und die Flachdächer der Volksschule 
mit Photovoltaikmodulen ausgestattet wurden 
und mit einer Gesamtleistung bis zu 24 kWp auch 
bereits am Stromnetz hängen, geht es nun an die 
Umsetzung des 2. Teils: Die Dächer der FF Mau-
erbach und des Bauhofes werden ebenfalls mit 
PV-Modulen ausgestattet. Insgesamt werden rund 
400 Module verbaut und rund 130.000 Euro in 
Ökologisierungsmaßnahmen investiert.

Steinbachstraße & Nebenflächen
Bereits angelaufen sind die Arbeiten in der Neu-
gestaltung der Nebenflächen der Steinbachstraße. 
Wir rechnen damit, dass diese bis in den Herbst ab-
geschlossen werden können. Im Anschluss daran 
soll die Neuasphaltierung des Bauabschnittes er-
folgen und wird die Steinbachstraße dann mit den 

neuen Nebenflächen, einer besseren Beleuchtungs-
situation und der neuen Asphaltschicht deutlich 
aufgewertet den Anwohnern viel Freude bereiten.

Viele Kleinprojekte laufen
Neben den Großprojekten werden auch l  aufend 
viele kleinere Projekte und Baustellen erledigt. 
So erhielt beispielsweise der Kindergarten 2 
UV-Folien auf die Glasscheiben, die weniger 
Hitzestrahlen durchlassen, es wird eine weitere 
Volksschulklasse mit einer elektronischen Tafel 
ausgestattet und es gibt immer wieder kleinere 
Instandhaltungsarbeiten an Gemeindegebäu-
den. Bereits beauftragt wurde die Sanierung der 
 Brücke beim Kartausenparkplatz. 

Aufgrund der hohen Auslastung der Bau branche 
werden die Arbeiten voraussichtlich erst mit 
Herbstbeginn anlaufen können.
Natürlich würden wir uns eine frühere Umsetzung 
wünschen, es war aber überhaupt schwierig, ein 
Unternehmen zu finden, das ein Angebot für die 
Arbeiten abgibt.
Daher bedanke ich mich bei unserem örtlichen 
Holzbaubetrieb, dass er hier die Gemeinde nicht 
im Stich lässt.
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Umwelt-Gemeinderat

UGR Bernhard 
Beer (ÖVP)

Klimaticket – ein Selbstversuch
Liebe Mauerbacherinnen und Mauerbacher, 
viele von Euch haben sich bereits ein Klimaticket 
zugelegt. Auch ich habe mich vor einigen Wochen 
dazu entschlossen und möchte diese Gelegenheit 
nutzen, meine Erfahrungen mit Euch zu teilen.  Vor-
weg eine kleine Beichte: Beim Thema Autofahren 
bin ich alles andere als ein Vorbild, vielmehr ein 
„gutes schlechtes Beispiel“. Durch meine berufli-
chen Tätigkeiten in der Region St. Pölten sowie mei-
ne Studienstandorte in Krems und Wien habe ich 
mich zu einem klassischen Vielfahrer entwickelt. 
Den Zug hatte ich zwar oft im Hinterkopf, jedoch 
seltener verwendet, als ich gerne zugeben möchte. 

Im Hinblick auf meine „alten“ Gewohnheiten ist 
die Frage nach der Sinnhaftigkeit einer Öffi-Jah-
reskarte insofern schnell beantwortet: Selbstver-
ständlich rechnet es sich nicht unbedingt für jeden. 
Aber genau diese Gewohnheiten wollte ich mit 
dem Kauf dieses Tickets aufbrechen, denn: „Das 
Ticket soll sich gefälligst auszahlen!“. Und wie es 
sich ausgezahlt hat! Ich habe die letzten Wochen 
wirklich genossen.  

Mithilfe der A-nach-B-App ließen sich meine Rou-
ten bequem planen und ich habe nicht wesentlich 
Zeit verloren (versuchen Sie es mal mit dem Auto 
es in 11 Minuten von Tullnerfeld nach St. Pölten zu 
schaffen). Im Gegenteil meine Tage sind „länger“ ge-
worden, da ich die Fahrzeit effektiv nutzen konnte. 
Einen großen Teil dieses Artikels habe ich im Zug 
zwischen Krems und St. Pölten geschrieben. Dazu 
kommen noch zahlreiche weitere Vorteile wie z. B. 
gratis Fahrrad fahren (Bei Nextbike 1 Stunde gratis/ 
9 Euro pro Tag) bzw. bietet die VOR in ausgewählten 
Gemeinden bereits ein E- Anrufsammeltaxi an. In 
unserer Region gibt es hierzu auch bereits Vorstöße. 

Zurzeit entsteht für mich der Eindruck, dass 
uns gewisse Medienberichte den öffentlichen 
Verkehr wieder madig reden wollen. Es kursie-
ren „Horrorbilder“ von überfüllten Zügen und 
Beiträge über Personen, die den Zug wieder 
verlassen mussten. Selbstverständlich hat dies 
einen wahren Kern. Da durch die Jahreskar-
ten Einzelticketpreise keine große Rolle mehr 
spielen, fehlt den Betreibern nun ein wichtiges 
 Steuerungselement. 
Verbilligte Einzelfahrten außerhalb der Stoßzei-
ten ziehen nicht mehr. Trotzdem verstehe ich 
diese Panik nicht. Mir ist es nur ein einziges Mal 
passiert, dass ich keinen Sitzplatz bekommen 
habe. Einen Zug musste ich nie verlassen, selbst 
wenn … hätte ich den nächsten genommen. Wer 
dieses Risiko nicht eingehen will, kann immer 
noch einen Sitzplatz reservieren. Ich kann gar 
nicht mehr zählen, wie oft ich wegen Verkehrs-
staus zu spät zu Terminen gekommen bin, aber 
einzelne überfüllte Züge sollen jetzt der Welt-
untergang sein?

Versteht mich nicht falsch. Ich will nicht Was-
ser predigen und Wein trinken. Ich verstehe 
absolut, dass man am Land das Auto noch oft 
braucht. Versuchen Sie mal, den Ortsteil Hain-
buch öffentlich zu erreichen, es ist unmöglich. 
Ebenso ist es absolut verständlich, dass es gera-
de ältere Personen zur Bewältigung ihres Alltags 
benötigen. Ich fahre auch oft mit dem Auto zu 
Terminen im Ort. Aber es bringt schon viel, die 
Fahrten zu ersetzen, wo es leicht möglich wäre. 
Ein bisschen ist immer noch mehr als nichts. 

Langer Rede, kurzer Sinn: Ich habe diesen Ver-
such keine Sekunde bereut, es macht Spaß, 
 versuchen Sie es – Sie werden es nicht bereuen!

2/2022 Juni

Statistik Austria kündigt die Zeitverwendungserhebung (ZVE) an

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassen-
des, objektives Bild der österreichischen Gesellschaft und Wirtschaft zeichnen. Die Ergebnisse der Zeitver-
wendungserhebung (ZVE) liefern für Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen 
dazu, wie viel Zeit Menschen in Österreich mit Arbeit oder Schule, Sport, Freunde und Kultur verbringen. 
Wer übernimmt in Österreichs Haushalten die Kinderbetreuung, unbezahlte Pflegearbeit oder Haushalts-
tätigkeiten? Wie lange sind Menschen in Österreich jeden Tag unterwegs?
Die ZVE-Erhebung wurde zum letzten Mal im Jahr 2008/09 durchgeführt. Ein aktuelles Bild der Zeit-
verwendung ist daher längst überfällig. 
Haushalte in ganz Österreich wurden zufällig aus dem Zentralen Melderegister ausgewählt und eingeladen. 
Auch Haushalte unserer Gemeinde könnten dabei sein! Wer Teil der Stichprobe ist, erhält einen Brief mit 
der Post mit näheren Informationen zur Teilnahme an der Zeitverwendungserhebung.
Nach einem kurzen Fragebogen führen die Mitglieder der ausgewählten Haushalte zwei Tage lang ein Ta-
gebuch über ihre Aktivitäten. Dies geht auch mit der eigens dafür entwickelten ZVE-App oder mittels eines 
Papiertagebuchs.
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Jetzt geht’s los: 25 + 2 Jahre Sportunion Mauerbach und Kartausenlauf
Hurra! Endlich können wir unser 25-jähriges Vereinsjubiläum gebührend mit euch nachfeiern! Zwei 
Jahre mussten wir diese Feier coronabedingt immer wieder verschieben. Bitte markiert euch schon jetzt 
den Sonntag, 18. September 2022, im Kalender, dann zelebrieren wir alle gemeinsam „25+2 Jahre Sport-
union in Mauerbach“! Außerdem wird gleichzeitig auch der Kartausenlauf, mit seperatem Kinder- und 
Erwachsenenlauf, stattfinden. Details folgen noch rechtzeitig, aber ein besonderes Highlight, das wir an 
diesem Tag für euch haben, wollen wir schon jetzt verraten: Der coole Playground (Bild) wird nach dem 
Kinderlauf bestimmt deren Renner sein!

  
Vor allem die Kinder und Jugend-
lichen hatten es besonders schwer 
in den letzten beiden Jahren, da-
rum wollen wir unseren jungen 
Teilnehmer*innen eine kleine 
Freude bereiten und ein neues 
Trampolin anschaffen und das 
spätestens am 18. September ein-
weihen!
Wahrscheinlich können die Teil-
nehmer*innen  unserer Som-
mer-Sportcamps bereits schon 
vorher ordentlich darauf hupfen!

Abschied von Constantin
Constantin Cech hat nicht nur unsere 
Kinder in verschiedensten Kursen be-
geistert, er hat auch vielen Erwachsenen 
im „Wochenendfit“-Kurs einen guten 
Start ins Freizeitvergnügen ermöglicht. 
Leider müssen wir unseren geschätzten 
Constantin als Trainer und Vorstands-
mitglied verabschieden, weil er nun als 
fertiger AHS-Lehrer Schüler*innen an 
Schulen motivieren und bewegen kann. 

Viel Erfolg wünschen wir dir, lieber 
Constantin, auch weiterhin!

Was uns bewegt

2/2022 Juni
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Bewegt im Park 
Den ganzen Sommer werdet ihr im Rahmen unseres Gesundheitsprojekts jeden Montag von 18:00 bis 
19:00 Uhr wieder von unserem lieben Wolfgang auf der Wiese vor der Kartausenmauer „bewegt“! Die 
Teilnahme ist für alle flexibel und kostenlos!

Unser Herbstprogramm ist fertig!
Damit ihr euch schon jetzt einen sportlichen Herbst planen könnt, beginnt die Anmeldung dieses Jahr 
für unsere Wintersemester-Kurse früher. Zum Gustieren gibt es hier wieder einen Überblick über unser 
breites Angebot für die nächste Saison. Alle wichtigen Informationen findet ihr wie üblich auch auf 
 unserer Homepage unter mauerbach.sportunion.at. 
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Das Menschengarten-Team ist sich einig: „Wir haben das Frühlingssemester sehr genossen. 
Endlich konnten wir wieder fast ohne Einschränkungen unsere großen und kleinen Besu-
cher willkommen heißen. Es wurde gelacht, gemalt, gekocht, gefeiert, gewerkt, die Natur 

genossen, die Seele gestärkt, Einrad gefahren, gelernt, geturnt, genäht, gebastelt, gespielt, Ferienzeit 
verbracht, … es gab ganz viele wunderbare gemeinsame Momente!“
 
Wir freuen uns nun schon sehr auf die Sommermonate, wenn wir wieder rund 160 Kinder in den 
Sommerferien mit einem abwechslungsreichen Programm betreuen dürfen. Von Englisch und 
Zirkus akrobatik bis zu Waldabenteuern und Experimenten im Forschercamp und tollen kreativen 
Projekten gibt es einiges zu tun.

Auf vielfachen Wunsch wird es heuer in den Ferienmonaten das erste Mal auch einen Sommer- 
Familien-Treff geben. Ein Treffpunkt für Eltern, Großeltern, Tanten, Onkel, Freunde und Kinder. 
In gemütlicher Umgebung wird geplaudert, Informationen werden ausgetauscht, neue Kontakte ge-
knüpft … Die Kinder spielen, blättern in Bilderbüchern, „kugeln herum“, malen, spielen, basteln … 
alles ganz entspannt … bei Kaffee, Tee, Kuchen und Obst. Bei Schönwetter findet der Sommertreff 
im Garten statt.   

Die Termine dazu findest du auf unserer Homepage. Keine Anmeldung nötig!
Mitte September 2022 starten wir dann wieder gut erholt und motiviert in das Herbst-/Wintersemes-
ter mit einem abwechslungsreichen Programm für Groß und Klein. Unsere Trainer*innen freuen sich 
schon auf viele schöne gemeinsame Stunden. Das aktuelle Programm ab September findest du ab 
Ende Juli auf unserer Homepage.

Das Menschengartenteam bedankt sich ganz herzlich 
bei allen Besuchern, Mitgliedern und Sponsoren für ihre 
Treue und freut sich auf das kommende gemeinsame 
Menschengartenjahr. Vielen Dank auch an die Gemeinde 
Mauerbach für die gute Zusammenarbeit und die Unter-
stützung und Finanzierung der Veranstaltungen im Rah-
men des Generationenzentrums Mauerbach.  

Mehr Infos, Anmeldungen und Kontakt: 
Elisabeth Richter: 0664 531 55 28, 

info@menschengarten.at 
www.menschengarten.at
https://www.facebook.com/menschengarten/

Menschengarten

Leben, lernen & wachsen

2/2022 Juni
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Wie vielen BürgerInnen aufgefallen ist, gibt es aktuell zahlreiche Baumaßnahmen in Mauerbach. Ein 
Teil davon ist von der Gemeinde beauftragt, es gibt aber auch einige Privat- bzw. Firmenprojekte.

Beginnen wir bei der Beleuchtung. Der Austausch auf LEDs ist von der Gemeinde beauftragt worden. 
Auch wenn manche MauerbacherInnen nur ihre Straße oder vielleicht noch die Hauptverkehrsstra-
ßen im Fokus haben, so ist das in der Gesamtheit ein Riesenprojekt, das sich über mehrere Jahre zieht. 
War der erste Teil der Arbeiten, wo jeder Lichtmast auf seine technische Funktion überprüft wurde, für 
den Großteil der Bevölkerung noch eher „unsichtbar“, wurde das Projekt ab Mitte Dezember 2021, 
wo der erste Teil der Hauptstraße umgestellt wurde, mehr und mehr zum Gesprächsthema.
Die meisten freuten sich über mehr Licht in den Straßen und Gassen, vereinzelt gab es auch Kritik, 
weil die neue Leuchte genau z. B. ins Schlafzimmer scheint. Bei der einen oder anderen Elektrover-
kabelung muss das Erdreich aufgerissen werden, um neue Leitungen zu legen, das ist für Anrainer 
auch nicht immer schön. Alles in allem ist aber der Großteil der Lampentäusche bereits erfolgt, trotz 
mittlerweile in allen Branchen bekannten Lieferengpässen. Der Rest soll geplanterweise noch im 
Lauf des Jahres erfolgen.

Die Bauarbeiten entlang der Steinbachstraße sind ebenfalls von der Gemeinde beauftragt worden und werden 
in Abstimmung mit dem Land NÖ durchgeführt. In diesem Zug erneuert die EVN auch die Wasserleitungen, 
um nachträgliche Aufgrabungsarbeiten möglichst zu vermeiden. Es wird also hier zusammengearbeitet, um die 
Bauarbeiten in Summe möglichst kurz zu halten. Beschimpfungen von Bauarbeitern sind hier meiner Meinung 
nach jedenfalls unangebracht. 
Bei den diversen Bauprojekten (von Einfamilienhäusern über die Umbauten auf den Gründen von Ketterl und 
Spar bis zu den neuen Reihenhäusern am Beginn der Sulz) entstehen während der Bauzeit naturgemäß Staub- und 
Lärmemissionen, wenn es regnet auch diverse Straßenverunreinigungen. Die Gemeinde ist hier immer in Kontakt 
mit den Bauherren. Leider ist nicht jeder einsichtig, aber Großteils funktioniert die Zusammenarbeit recht gut. Ich 
empfehle Ihnen, bei sachlicher Kritik das Gemeindeamt anzurufen, in vielen Fällen sieht sich Bürgermeister Peter 
Buchner die Situation persönlich vor Ort an und trifft dann entsprechende bürgerfreundliche Entscheidungen.
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GEDACHT
Baumaßnahmen in Mauerbach 

Vizebürgermeister 
Ing. Georg Kabas
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Verfasst hatten das Schreiben P. Marian Herzog und P. Athanasius Stiepach, zwei von der Kartause 
Mauerbach entflohene Mönche. Ihre Flucht erfolgte am 8. März. Tags darauf konnten sie dem 

Kaiser im Rahmen einer Audienz bereits ihre Beweggründe und Bitten vortragen.
Er gewährte ihnen, sich in Wien einige Tage frei und ungehindert aufhalten zu dürfen, um eine schrift-
liche Beschwerde gegen den Prälaten von Mauerbach zu verfassen. Darüber hinaus sandte er sie mit 
dem eigenhändigen Schreiben vom 9. März zum Hofkanzler Grafen Blümegen, damit dieser „ihre 
Klagen und Beschwerden ordentlich anhören und aufnehmen“ konnte.

Die Mönche nutzten die vom Kaiser ermöglichte Gelegenheit und der Kaiser die dargebotene Chance. 
Die 24-seitige Anklageschrift über die Kartause Mauerbach veranlasste die Hofkanzlei, dem Kaiser die 
Einsetzung einer Untersuchungskommission zu empfehlen. Diese bestand aus zwei Räten der nieder-
österreichischen Regierung und einem geistlichen Kommissär.
Geprüft wurden die Vergehungen des Prälaten gegen allerhöchste Verordnungen sowie gegen die 
Pflichten seines geistlichen Hirtenamtes. Auch die Finanzgebarung und die „ungereimte Verfassung“ 
des Stifts wurden unter die Lupe genommen. Missbrauchsfälle mitsamt den persönlichen Beschwerden 
der entflohenen Mönche als auch deren Reformvorschläge ergänzten das Arbeitspensum.

Zu guter Letzt kam man mehrheitlich zum Schluss, dass es keine hinlängliche Ursache zur Aufhebung der 
Kartause gäbe und die Angelegenheit mit einer durch den Erzbischof von Wien zu erfolgenden Reform 
und einen dem Prälaten zu erteilenden Verweis zu erledigen wäre. Dagegen ausgesprochen hatten sich 
nur der Referent der Hofkanzlei und der Vizestatthalter, allerdings im Sinne des Kaisers. Sie  plädierten 
explizit für eine Aufhebung als Exempel für andere Klöster, deren Klosterzucht ebenso verfallen war.

Die ausschlaggebende Entscheidung darüber lag beim Kaiser, der den ihm vorgelegten Bericht der 
Hofkanzlei am 29. November 1781 mit einer eigenhändigen Randbemerkung versah. In dieser hielt 
er fest, dass nicht der Sonderfall Mauerbach, „sondern der schon lange bestehende Beweis“ für das 
unnütze und Gott nicht gefällige Gebaren jener Orden, die weder Ausbildung, Krankenpflege noch 
Wissenschaft betreiben, ihn zu deren Aufhebung veranlassen. 
Diese für die klösterliche Landschaft Österreichs bedeutende Marginalie, die zum sogenannten 
 Klosterpatent vom 12. Jänner 1782 führte, endet mit der lapidaren Feststellung: „Der Casus specificus 
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Pompeo Batoni-Ritratto di Papa Pio VI 
(National_Gallery_of_Ireland)

Kaiser Joseph II.

Als Kaiser Joseph II. die Bittschrift vom 6. März 1781 gelesen hatte, erkannte er den 
ersehnten Anlassfall, um das ihm verhasste kontemplative Klosterleben in Schweigen, 
Einsamkeit und Gebet aus der Welt zu schaffen.

Mauerbach – ein 
kaiserlicher Anlassfall

Kaiser Joseph II. begrüßt Papst Pius VI. 
in der Nähe von Neunkirchen. 
(Vatikanisches Museum, Foto: Michael Fritthum)
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der Kartäuser zu Mauerbach wird durch diese Meine allgemeine Anord-
nung ohne dieß von selbst entschieden. Joseph. m. p.“. 

So wurde die Kartause Mauerbach, wenn schon nicht die Ursache, immer-
hin der Anlass für Kaiser Josephs „Klostersturm“. Die radikale Kirchen-
politik des Kaisers bewog Pius VI. die beschwerliche Reise nach Wien auf 
sich zu nehmen, um nach dem Rechten zu sehen. Die Begrüßung zwischen 
Kaiser und Papst am 22. März 1782 ist im Vatikan Museum als Gemälde festgehalten. 

Obwohl der Pontifex Maximus die Wiener begeisterte und ihnen zu Ostern vom Balkon der Kirche 
am Hof den apostolischen Segen „Urbi et orbi“ spendete, waren dessen Charme und Überredungs-
kunst beim „Reformkaiser“ vergebens. 
Die Beiden verabschiedeten sich voneinander am 22. April 1782 mit Umarmung, Kuss und Segen 
in Mariabrunn am Beginn der nach Mauerbach führenden Straße. Dort war die Auflösung der im 
Jänner aufgehobenen Kartause noch in vollem Gange. Ob sich Joseph II. an jenem Tag vor 240 
Jahren in Mariabrunn dessen bewusst war, werden wir nie erfahren, merkt dazu der Mauerbacher 
Autor MMag. Dr. Michael Fritthum an.

Weshalb die Mönche geflohen sind, ist heute wie damals nur bedingt zu erklären. Dem Bericht der 
Hofkanzlei vom 10. November 1781 ist zu entnehmen, dass der „böse“ P. Marian seinen Genos-
sen P. Athanasias dazu verführt habe. Ein Widerspruch zur Tatsache, dass kaiserliche Beamte den 
„verführten“ P. Athanasius bereits im Jänner aufgefordert hatten, allfällige Missstände im Kloster 
schriftlich zu melden. Ein erster vergeblicher Versuch, da die Antwort auf dieses Schreiben spurlos 
verschwand. Unter Umständen hat die Vergeblichkeit dieser Vorgangsweise die beiden bewogen, 
sich nicht mehr „nur“ schriftlich, sondern auch ad personam an den Kaiser zu wenden. Dafür 
mussten sie allerdings fliehen.

Kaiser Joseph II. Waldblick auf die Kartause
Foto: Michael Fritthum

Mariabrunn 
Gedenktafel am 
Beginn der nach 
Mauerbach führenden 
Straße
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Dass dem so ist, verdankt Mauerbach vorneweg Ob-
frau Anna Maria Jelincic, die seit Juni 2019 für ei-
nen koordinierten Bewegungs- und Spielbetrieb für 

 Buben und Mädchen sorgt.
Die Mutter suchte für ihre zwei Buben eine sportliche Betäti-
gung im Ort, wurde beim SC Mauerbach fündig und ist seit-
dem für dieses Projekt Feuer und Flamme. „Anfangs zählte ich 
30, heute sind es über 100 Kinder, die ihren Bewegungsdrang 

auf dem mühevoll gepflegten Rasen freien Lauf lassen und 
auch noch Meisterschaft spielen können“, erzählt Jelincic, die 
mit Florian Döpfl, der auch die Homepage des SC Mauerbach 
betreut, sowie zwei Beiräten den Clubbetrieb schupft.

Sieben Trainer coachen die Sportbegeisterten vom Kinder-
gartenalter bis zum derzeit 13. Lebensjahr. Der Verein wächst 
aktuell jedes Jahr mit den Kindern mit.

Eine Reihe freiwilliger Helfer und Helferinnen sorgt sich um 
das viele Drumherum. Der Zuspruch macht Jelincic Mut, die 
Infrastruktur mithilfe der Bevölkerung zu verbessern, v. a. 
 Sanitäranlagen und Clubhaus sanieren zu können.

Die neue Clubführung sieht ihre Aufgabe darin, Mauerba-
cher Kindern außerhalb des Familien- und Schulbetriebes 
ausreichend sportliche Betätigung zu ermöglichen.
Insbesondere werden ab 2010 Geborene angesprochen, das 
nachhaltige Angebot des SC Mauerbach zu nutzen. Im Ort 
gebündelte Aktivitäten sparen Wegzeiten zu Sportanlagen 
in der Nachbarschaft, eine umweltverträgliche Lösung, wie 
 Jelincic betont.

Pro Kind werden je nach Alter von 80 bis 150 Euro pro 
 Semester eingehoben. 
Ein Klick auf die informativ gestaltete Homepage >www .
scmauerbach.at< spiegelt das Leistungsangebot (Trainings-
zeiten, Wettbewerbe usw.) wider.

Sponsoren sind willkommen, um den kärglichen vom 
Fußball- Landesverband, Land Niederösterreich und Markt-
gemeinde Mauerbach unterstützten Jahresetat aufzubessern.
Die ausgebildete Rechtsanwältin verspricht, sich weiter für 
den Sportbetrieb im Herzen Mauerbachs zu engagieren.
Dafür kommt Applaus von der Seitenlinie, wo sich Eltern 
und Anhang der positiven sportlichen Weiterentwicklung 
erfreuen. Und vielleicht lässt sich auch noch die eine oder 
andere Trainerpersönlichkeit finden, die „ballnarrischen“ 
Kinder zu betreuen.

2/2022 Juni

Kinderjubel auf dem Sportplatz 

Obfrau Anna Maria Jelincic
Kinder beleben wieder unseren Sportplatz. 
Bewegungsdrang und fußballerisches Talent 
bilden eine gesunde Symbiose.
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Neues prägt künftig 
das Ketterl-Areal
Auf dem weitläufigen Gelände der ehemaligen Druckerei an der  
Mauer bacher Hauptstraße entstehen 91 Wohnungen und  
rund 2.000 m2 Fläche sind zur gewerblichen Nutzung vorgesehen.

Blick vom Nor-
den auf die neue 
projektierte 
Anlage

Bild unten: Blick 
vom Süden

Mit dieser Größe hat der Bauträger KIBB das „greengold-
mauerbach“ benannte Projekt für ganz unterschied-
liche Lebenskonzepte und Bedürfnisse ausgelegt – und 

 passend damit zu jeder Lebensphase. Die Fertigstellung ist für 
Ende 2024/2025 geplant. 
In unmittelbarer Nachbarschaft zum Spar-Markt wird das „green-
goldmauerbach“ zum Zentrum aus Geschäften, Ordinationen, 
Cafés und Wohnungen entwickelt. An der Straßenseite werden 
zweigeschossig Betriebe mit vorwiegend gewerblicher Nutzung 
untergebracht. Am Mauerbach sind die Wohnblöcke vorgese-
hen. Insgesamt 30 Wohneinheiten für Menschen mit Betreuungs-
bedarf, inklusive gemeinschaftlicher Räume, werden hier errich-
tet.  Daran, so die aktuelle Planung, schließen 36 Wohnungen in 3- bzw. 4-Zimmer-Konfiguration an.  
25 Zweizimmer-Wohneinheiten bleiben „Junges leistbares Wohnen“ vorbehalten. 
 
Durch die Wohnbebauung im Westen und die des Gewerbes im Osten bildet sich ein Innenhof, der im 
Norden oberirdische Autostellplätze für die Geschäfte beinhaltet. Daran fügen sich Grünflächen mit 
 integrierten Kinderspielplätzen, Eigengärten und einem Gemeinschaftsgarten an. Die Wohngebäude 
werden dreistöckig ausgeführt. 

Das neue Zentrum ist durch die Bushaltestelle auch gut an den öffentlichen Verkehr  angebunden. 
Die  erforderlichen Pkw-Stellplätze werden in einer Tiefgarage untergebracht. Ein zeitgemäßes 
 Mobilitätskonzept wird die Anlage zusätzlich aufwerten, zumal das Projekt durch Nachhaltigkeit in 
seiner  ökologischen Ausrichtung geprägt sein wird. 

Die Wohngebäude werden in Hinblick auf eine positive CO2-Bilanz voraussichtlich als Holzbau mit 
heimischen Firmen hergestellt. Das Wassermanagement wird auf Eigengrund erfolgen. Die Dächer sehen 
eine großflächige Photovoltaik-Anlage vor, die Wärme wird mittels Wärmepumpen eingespeist, damit 
wird eine „Klimaaktiv“-Zertifizierung angestrebt.
 
Die unterschiedlichen Nutzungen schaffen für Mauerbach einen ausgewogenen Mix in der künftigen 
Wachstumsstrategie, sind sich die Planer sicher.

Interessenten 
können sich am 
Gemeindeamt 
(gemeinde@
mauerbach.
gv.at) bereits 
für das „green-
goldmauer-
bach“-Projekt 
vormerken 
lassen.

Fotos: 
KIBB Immobilien GmbH
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Nach 28 Jahren auf der Hauptstraße 190 erfolgte nun in neuer Forma- 
tion der Umzug der Tierarztpraxis auf die Allhangstraße 16/Top 4. 

Mag.a Alice Schnötzlinger bildet nunmehr mit Mag.a 
Karin Straßmair das neue veterinärmedizinische 
Duo, nachdem Mag.a Kerstin Lochner sich in 

die Babypause verabschiedet hat. In den modernen Praxis-
räumen gelten von Montag bis Freitag neue kundenfreund-
liche Ordinationszeiten. Nach Absprache können unter 
0664 164 61 34 jederzeit außerordentliche Termine verein-
bart  werden. Jedoch kann dafür auch die Telefonnummer 
01 979 50 70 weiterhin in Anspruch genommen werden. 
 
Straßmair ist jetzt die Chefin in den ebenerdigen hellen 
Räumlichkeiten, umgeben von ausreichenden Pkw-Park-

plätzen auf dem Gelände beim ehemaligen Gemeindeamt auf 
der Allhangstraße. Schnötzlinger wirkt als Bindeglied für die 
TierhalterInnen im Generationsprozess. 
 
Die beiden Tierärztinnen bieten – siehe Homepage www.
tierarztpraxis-mauerbach.at – Allgemeine Medizin, 
Weichteil chirurgie, Vorsorgemedizin, Ultraschall-Zahnstein-
entfernung, Blutlabor, Ultraschall und Physiotherapie an. 
Bei der Eröffnung hob Bürgermeister Peter Buchner die 
 Bedeutung dieser eingesessenen Tierarztpraxis für die Markt-
gemeinde hervor, die mit bewährten Fachkräften an neuer 
Adresse ihre Fortsetzung findet.

Modern und mit viel Parkplatzraum präsentiert 
sich die neue Tierarztpraxis von Mag.a Karin 
Straßmair (links) und Mag.a Alice Schnötzlinger

2/2022 Juni

Tierarztpraxis an 
neuer Adresse 

Ein Prost zur Eröffnung der neuen Ordinati onsräume: Veterinär-
medizinerinnen Alice Schnötzlinger, Karin Straßmair, Sabine und 
Bgm. Peter Buchner, Vermieter Ingeborg mit Sohn Werner Biegler (v. r.)



1919

Alle Informationen finden Sie dazu auf www.land-noe.at/stopp-gwalt. Auf der Website sind wich-
tige Notrufnummern aufgelistet. Eine Karte gibt einen Überblick über die Hilfseinrichtungen in 
Niederösterreich. 

• Ein erster Schritt aus der Gewaltspirale kann eine Beratung (in verschiedenen S prachen) mit einer 
Frauen- und Mädchenberatungsstelle sein. Diese helfen kostenlos, anonym und vertraulich. Frauen-
beratungsstellen finden Sie in allen Landesteilen. 

• Frauenhäuser bieten Schutz und Unterkunft für betroffene Frauen und ihre Kinder. Frauenhäuser 
sind rund um die Uhr und täglich erreichbar, eine Aufnahme kann jederzeit erfolgen. 

• Das Gewaltschutzzentrum unterstützt Gewaltopfer bei der 
Wahrung ihrer Rechte und begleitet sie auch beim Strafverfah-
ren. 

Die Opferschutzeinrichtungen arbeiten eng mit der Polizei zu-
sammen, um gewaltbetroffene Frauen bei der Lösung von Prob-
lemen zu unterstützen. Dazu können auch Hilfe bei der Job- und 
Wohnungssuche bzw. Unterstützung bei der Kinder betreuung 
zählen. 

Im akuten Notfall
• rufen Sie die Polizei 133,
• das NÖ Frauentelefon 0800 800 810 oder die  
• Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555 (00-24 Uhr)
Holen Sie sich Unterstützung und Beratung, auch wenn noch nichts 
vorgefallen ist und Sie einfach nur ein schlechtes Gefühl haben. 
www.frauenberatung-noe.at

Mauerbach sagt „Nein“ 
zu Gewalt gegen Frauen!

2/2022 Juni

… aus Mauerbach

Der 61-jährige gebürtige St. 
Pöltener und begeisterte  
Hobbysportler wurde im  
April 2022 zum Präsiden-
ten der Ärztekammer für 
 Niederösterreich gewählt. 
Seit 2004 führt der aus-
gebildete HNO-Facharzt eine 
Kassen ordination in Möd-
ling, seine Gattin eine für 
Allgemein medizin in Mauer-
bach, wo er auch zuhause ist.

Seit 1994 ist Dr. Schlögel in der niederösterreichischen 
 Standespolitik aktiv.
In Bezug auf die Patientinnen und Patienten ist seine 
 Prämisse, das seiner Ansicht in letzter Zeit  ramponierte 
Urvertrauen der Bevölkerung in die Ärzteschaft wieder 
 zurückzugewinnen – nach dem Motto „mein Hausarzt, dem 
vertraue ich“. In Bezug auf die Gesundheitsversorgung  lautet 
sein Ziel, die weißen Flecken der ärztlichen unbesetzten 
 Kassenversorgung zu reduzieren. Es gibt derzeit in Nieder-
österreich 54 vakante Kassenstellen.

NÖ-Ärztekammerpräsident …
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Die offizielle Homepage der 
Gemeinde Mauerbach

www.mauerbach.gv.at
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Hereinspaziert! Der Circus Pikard war eine von 10 unterhaltsamen Stationen, die Jung und Alt 
ebenso fesselten wie die Feuerwehrspiele, deren ausgelegte Wasserschläuche an diesem Super-
sonnentag auch für die nötige Abkühlung bei „überhitzten“ Kindern, aber auch Erwachsenen 

sorgten. Eine Rettungshundestaffel begeisterte die Gäste. Die Lehrerkräfte präsentierten mit ihren Klas-
sen die eine oder andere gelungene Aufführung. Und auch die Verpflegung passte. 
Für Bürgermeister Peter Buchner ist der „Tag des Kindes“ nach erfolgreichem Schuljahr im Zusammenwir-
ken von Eltern, Schülern, Lehrkörper und Gemeinde die „bestmögliche Voraussetzung, die Kinder nach 
der Volksschulzeit in das weitere Lernleben zu entlassen“. Hervorgehoben wurde von der Volksschul-
direktorin Tanja Frischmann, BEd, die hervorragende Organisation vom Elternverein unter der Leitung 
von Obfrau Ing. Dana Stupar. Dieser Samstag bleibt bei vielen Kindern und Eltern in guter Erinnerung.
Der Veranstaltungstag ließ auch die Ereignisse auf dieser Welt etwas in den Hintergrund rücken. Auch 
die ukrainische Community, die in Mauerbach Zuflucht gefunden hat, war mit ihren Kindern dabei und 
wurde von ihren Schicksalen in der Heimat für wenige Stunden abgelenkt. Beigetragen haben natürlich 
auch die Farben Blau und Gelb, signalisieren sie doch die Verbundenheit in den Landesfarben von Nie-
derösterreich und der Ukraine. 
Die Bilder stellten dankenswerterweise Dajana Huselic, Tobias Soraperra, Elisabeth Haiden und Karin Pokorny zur Verfügung.

2/2022 Juni

Nach zweijähriger Corona-Pause war es wieder so weit: Bei schönstem 
Wetter feierten die Mauerbacher Volksschüler und -schülerinnen 
mit ihrem Anhang an 10 Stationen ein Schulfest der Extraklasse. 

400 begeisterte Gäste 
beim Volksschulfest 
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Gelungener Neustart …
… für die gesunde Gemeinde Mauerbach im Gasthaus Radlherr. 

Der Abend begann humorvoll mit Ronny Tekal und Auszügen aus seinem Kabarettprogramm. 
Im Anschluss gab es eine Information über die Gesunde Gemeinde und eine angeregte Dis-
kussion zu relevanten Gesundheitsthemen! Arbeitskreisleiter Michael Strozer, die regionale 

künftige Gesundsheitskoordinatorin Monika Hartl und Tut-gut-Managerin Elfriede Pachner freuten 
sich über viele interessante Vorschläge, die der Arbeitskreis jetzt bearbeiten wird. Bürgermeister Peter 

Buchner sagte volle Unterstützung zu! 
Wer Interesse an diesen Themen hat 
und vielleicht sogar mitarbeiten möch-
te, meldet sich am Gemeindeamt, wir 
freuen uns!

1995 entschied sich die Gemeinde 
Mauerbach mittels Gemeinderatsbe-
schluss, das Programm der „Gesunden 
Gemeinde“ von vormals „Initiative Tut 
gut !“, heute „Tut gut!“ Gesundheits-
vorsorge GmbH in ihrer Gemeinde 
umzusetzen und somit der Gesund-
heitsförderung ihren Stellenwert zu 
geben.

Die „Gesunde Gemeinde“ ist eine über-
parteiliche Plattform und Drehscheibe 
für alle Aspekte der Gesundheitsförde-
rung auf kommunaler Ebene.

Der Arbeitskreis plant und setzt gesundheitsförderliche 
Angebote um. Das können Vorträge, Workshops, Kurse 
oder Projekte sein. Bereits vorhandene Angebote wer-
den gebündelt und sichtbar gemacht. „Gesunde Gemein-
den“ werden inhaltlich, personell und finanziell durch 
das Land NÖ unterstützt. Auch Sie können Teil der „Ge-
sunden Gemeinde“ sein. Alle Interessierten an Gesund-
heit und Prävention können ihre Ideen im Arbeitskreis 
einbringen und mitgestalten.

Die Angebote der „Gesunden Gemeinde“ umfassen fünf 
Qualitätsbereiche: Bewegung, Ernährung, Vorsorge/ 
Medizin, Umwelt und mentale Gesundheit.

In Mauerbach wurden zum Beispiel schon einige Pro-
jekt in diesen Themenbereichen umgesetzt: „Tut gut!“ 
Schritte weg, „Tut gut!“ Wanderwege, Bewegte Klasse, 
Vorträge Demenzfreundliche Region etc. 

Die „Gesunde Gemeinde“ bietet Strukturen, die die 
Umsetzung von Gesundheitsförderung direkt vor der 
Haustür erleichtern und das Bewusstsein für Gesundheit 
nachhaltig in der Gemeinde implementiert.

Kontakt: Ansprechperson „Gesunde Gemeinde“ 
 Mauer bach: Gemeinderat Michael Strozer MSc,
0676 812 724 101 (E-Mail über Gemeinde Mauerbach) 
www.noetutgut.at
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Die Gemeinde liegt im Einzugsgebiet des namensge-
benden Mauerbaches, welcher am Tulbinger Kogel 
entspringt und die Gemeinde in Nord-Süd-Richtung 

durchquert. Nachdem in Mauerbach der Hirschgraben (Hir-
schengartenbach) eingemündet ist, verläuft das Fließgewäs-
ser in südöstlicher Richtung entlang geschlossener Siedlungs-
gebiete bis zur Stadtgrenze, wo er den Steinbach aufnimmt.
In der Gemeinde Mauerbach verlaufen Fließgewässer mit 
 einer gesamten Länge von 63 km.
Die längsten Bäche sind der Mauerbach (7,3 km), der Stein-
bach (4,5 km), der Hirschgraben (3,9 km) und der Groissau-
bach (3,2 km), wobei sich die angegebene Lauflänge auf den 
Hauptbach ohne seine Zubringer bezieht. 

Stillgewässer

Stillgewässer in der Gemeinde liegen großteils als Tümpel 
und Teiche in den ausgedehnten Waldgebieten sowie als 
Garten- und Schwimmteiche im Siedlungsgebiet. Der mit 
18.000 m² größte Teich ist der Hirschengartenteich. Die 
Stehgewässer dienen Amphibienarten wie Gelbbauch-
unke, Erdkröte und Feuersalamander als Fortpflanzungs-
lebensraum. Für nahezu alle heimischen Fledermausarten 
stellen sie ein potenzielles Jagdgebiet dar und werden zum 
Trinken aufgesucht. 
Besonnte kleine Quellen und Tümpel in Wald und Wie-
sen sind wichtige Laichgewässer für Grasfrosch und Gelb-
bauchunke. Unverbaute Quellaustritte sind heute extrem 
selten geworden, ihre Bewohner meist vom Aussterben 
bedroht. Da Fische, besonders Goldfische, Kois und 
Sonnenbarsche, Kaulquappen und Molchlarven fressen, 

 sollte der Einsatz von Fischen bei als Fischteich genutzten 
 Gewässern auf ein Minimum beschränkt werden.

Fließgewässer
Im gesamten Gemeindegebiet sind zahlreiche Bäche mit 
verästelten Oberläufen als steile Tobel in die Flyschhänge 
eingeschnitten. Hier ist ihr Verlauf weitgehend naturnah. 
Außerhalb des geschlossenen Waldbereiches werden sie 
oft von durchaus schön entwickelten naturnahen Bach-
gehölzen begleitet.
Einige kleinere, oft nur zeitweise wasserführende Gerin-
ne speisen über kleinere und größere Gräben diese Bäche. 
Nach Niederschlägen fließt das Wasser großteils ober-
irdisch oder oberflächennah in die Bäche ab, die in der 
Folge durch häufige, oft rasch ansteigende Hochwässer ge-
kennzeichnet sind. Es handelt sich großteils um naturnahe 
Waldbäche. Lediglich der Mauerbach und der Steinbach 
sind im Siedlungsgebiet stark verbaut und verändert.
Die Fließgewässer liegen in der Flyschzone mit wasserun-

durchlässigem Sandstein. Diese Situation erklärt den Wild-
bachcharakter der Bäche. Bei Normalwasserstand führen 
sie wenig Wasser, kleinere Niederschläge werden großteils 
von der Vegatation und dem Waldboden zurückgehalten. 
Bei langandauernden oder heftigeren Niederschlägen im 
Wienerwald kann der Boden nur wenig Wasser aufneh-
men. Ein Großteil des Wassers fließt schnell ab, sodass die 
Bäche innerhalb kurzer Zeit stark anschwellen können. 
Fast alle Wienerwaldbäche, die im Flysch-Wienerwald ent-
springen, haben ein steinig-kiesiges Bachbett mit sehr star-
ker Strömung bei Hochwasser. In den Gewässern lebt eine 
Vielzahl von Insekten wie Eintagsfliegen-, Steinfliegen-, 
Zuckmücken- und Libellen-Larven.
Eine Besonderheit ist das seltene Vorkommen des 
 Steinkrebses im Steinbach.

Gewässer in Mauerbach
Zusammenfassender Auszug aus der  
Naturraumerfassung des Biosphären- 
park-Managements

2/2022 Juni

Teich Allhangstraße Mauerbach entlang KartauseHirschengartenteich
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Biosphärenpark Wienerwald-Online Quiz: 
Zu Jahresbeginn ging das Biosphärenpark-Quiz unter ande-
rem mit den Biosphärenpark-Gemeinden Mauerbach, Pur-
kersdorf und Tullnerbach an den Start. Dabei konnten sich 
die TeilnehmerInnen mit den virtuellen Steckbriefen auf ei-
nen Spaziergang durch ihre Gemeinde begeben und anschlie-
ßend ihr Wissen testen und regionale Preise gewinnen. Von 
Dezember 2021 bis März 2022 fand das Online-Quiz für 10 
ausgewählte NÖ-Gemeinden und 2 Wiener Gemeindebezir-
ke statt. Mauerbach war neben Purkersdorf und Tullnerbach 
bei den ausgewählten Gemeinden dabei. Dabei konnten sich 
die TeilnehmerInnen mit den virtuellen Steckbriefen auf ei-
nen Spaziergang durch ihre Gemeinde begeben und anschlie-
ßend ihr Wissen testen und regionale Preise gewinnen. Es 
gab viel Wissenswertes über die besonderen Tierarten in der 
Gemeinde zu erfahren und man konnte in die geheimnisvolle 
Welt von Wald, Gewässer, Wiesen und Weiden  eintauchen. 
Es gab als Gewinne, z. B. ein Frühstück im Hotel Schloss-
park oder einen Geschenkkorb der Dorfgemeinschaft Wie-
nerwald. Am 11. Mai fand die Preisverleihung in Purkersdorf 
statt. Mauerbacher Gewinner sind Friedrich Röhrbacher, 
Sissy Lehnert (Preis wurde bereits übergeben) und GR 
 Daniel Wurzer. Herzlichste Gratulation!

Die „interaktiven Steckbriefe“ sowie das Quiz stehen weiter-
hin allen Interessierten auf der Website des Biosphärenpark 
Wienerwald unter https://berichte.bpww.at zur Verfügung.
Rückfragehinweis: Mag. Alexandra Stavik, Presseabteilung 
Biosphärenpark Wienerwald, Tel: 02233 54 187-12

Amphibien
Auch im Frühjahr 2022 hat das bewährte Krötentaxi-Team 
die Biodiversität im Mauerbacher Bereich des Biosphären-
parkes durch die Amphibienbetreuung erhalten bzw. durch-
aus erhöhen können.

Nach der längsten Betreuungszeit in den letzten  Jahren (70 
Tage) und einem wettertechnisch denkbar miesen Start und 
insgesamt 31 Frostnächten sind die Ergebnisse trotzdem fein! 

Insgesamt waren es 1391 Kröten, Frösche und Molche (Da-
von 123 Kammmolche) Im Vorjahr waren es insgesamt 1185 
Tiere, 179 davon Kammmolche.
Hinzu kommen dieses Jahr – nach einem regelrechten Mäu-
se-, dann Ringelnatter-, und zuletzt Entenjahr – heuer auch 
zusätzlich 13 (!) Feuersalamander.

Ein Danke den freiwilligen Helfern fürs Frühaufstehen, Frie-
ren und zuverlässiges Kümmern!
Ein besonderer Dank gilt Sigrid Peer, die organisiert, managt, 
sammelt und die notwendigen Formalitäten erledigt.

Tut-gut-Wege
Die Landschaft des Biosphärenparkes ist naturgemäß ein ab-
solut optimaler Erholungsraum – Stichwort Waldgesundheit . 
Um einen rücksichtsvollen Ablauf der „Konsumation“ zu ge-
währleisten, wurden Wanderwege und Radrouten definiert.

Die Tut-gut-Wege in Mauerbach haben in einem NÖ- Ranking 
einen 2. Platz erreicht. Mauerbacher Tut-gut-Wege-Karten 
liegen am unteren Friedhofparkplatz auf. Ebenso können 
Karten von allen NÖ Tut-gut-Wanderweggemeinden und ein 
Herunterladen unter info@noetutgut.at bestellt werden. 

Termine:
01. September 2022: Der Biber, 16:00-18:30 Uhr
01. September 2022: Kobolde der Nacht, 19:00-21:45 Uhr
Ort wird bei Anmeldung bekanntgegeben,  

Anmeldung: 
Österreichische Bundesforste: 02231/63341-7171,
biosphaerenpark@bundesforste.at;
www.bundesforste.at/biosphaerenpark

Einen schönen und ereignisreichen Sommer mit einem  
Gsundbleiben

wünscht Dipl.-Ing. Helge Ebner
Biosphärenparkbotschafter

Feuersalamander©
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Vizebürgermeister von Purkersdorf Andreas Kirnberger (l.), Biosphärenpark Botschafter  
von Mauerbach Helge Ebner (2. v. l.), Biosphärenpark-Direktor Andreas Weiß (3. v. r.),  
Tullnerbachs Bürgermeister Johann Novomestsky (2. v. r.) und Bürgermeister von Purkersdorf 
Stefan Steinbichler (r.) überreichten die Preise an die glücklichen GewinnerInnen. ©
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Der Grund warum die diesjährige Produktion keine eigene ist, ist ganz einfach erklärt: Zu Gast 
bei der Premiere im Wiener Akzent Theater, waren Obfrau Nicolette Ségur-Cabanac und Marcus 
Zbonek derart von der herausragenden Leistung begeistert, dass sie diese spannende Inszenie-

rung unbedingt in Mauerbach zeigen wollten. Statt des Mauerbacher Ensembles der „Kunststücke.“, das 
bedingt durch die Pandemie leider auch in diesem Jahr nicht gemeinsam proben konnte, steht somit der 
bekannte TV- und Bühnendarsteller Stefano Bernardin auf der Brettern im Garten des Kartausen-Cafés 
und zeigt in der Inszenierung von Hubsi Kramar sein unglaubliches Talent in der Neuinterpretation des 
Klassikers von William Shakespeare.
 
Jeder kennt ihn, Shakespeares Prinzen mit dem Totenkopf in der Hand. Jeder kennt seine Worte „Sein 
oder nicht sein“. Aber wer ist Hamlet wirklich? Was will er? Und wer hindert ihn daran? Hamlet und 
all seine Gegenspieler werden hier von nur einem Schauspieler verkörpert. Ein Schauspieler spielt alle 
Rollen? Oder ein Hamlet, der alles spielt? Das ist hier die Frage. Hubsi Kramar und Stefano Bernardin 
haben das Stück „Hamlet“ konzentriert und zu einer One-Man-Show gemacht, ohne Shakespeare zu 
verraten. Das 400 Jahre alte Werk hat an seiner Aktualität nichts verloren. Wir freuen uns sehr, dieses 
einzigartige Theatererlebnis mit Kulturinteressierten in Mauerbach teilen zu dürfen, da wir sicher sind, 
dass dieser Hamlet ein wahres Meisterwerk ist.

 
21., 22., 24. und 25. Juni 2022
Beginn jeweils 20:00 Uhr
Im Garten des Kartausen-Cafés, Hauptplatz 1,  
3001 Mauerbach
 
Alle Infos und Tickets unter 
https://www.kunststuecke-mauerbach.at

Mit Stefano Bernardins Hamlet „one-man“-Show bei den diesjährigen 
Freiluft- Theateraufführungen im Garten des Kartausen-Cafés 
setzt der Mauer bacher Kulturverein Kunststücke. neuerlich Maßstäbe.

2/2022 Juni

 

ORTSTAXI
Subventioniert von der Gemeinde Mauerbach!

Jeden DIENSTAG von 07:00 bis 15:00 Uhr
 4,00 € innerhalb Mauerbach 
 8,00 € nach Gablitz, Hadersdorf, Auhofcenter 
 10,00 € Purkersdorf, Hütteldorf

Julius Arnhold
Mauerbacher Taxiunternehmer
0676 90 89 703

 

    

Dabeisein oder 
Nichtdabeisein
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Früher war der Zaun die Grundgrenze, man hat, wenn 
noch Baumaterial übrig war, etwas weiter oder höher 
gebaut. Wenn der Nachbar nichts dagegen gehabt hat, 

hat man z. B. einfach aus der Terrasse ein Zimmer gemacht. 
Oft wurde mit Nachbarschaftshilfe gebaut.
Rechtlich betrachtet sind diese Gebäude bzw. Gebäudetei-
le nicht bewilligt und können manchmal nach den  heutigen 
Baugesetzen nicht mehr nachträglich bewilligt werden. Oft 
stellt man auch im Zuge der heutigen Planung fest, dass das 
Gebäude von der ursprünglichen Bewilligung abweicht. 
Viele dieser Häuser befinden sich mittlerweile im Eigentum 
der nächsten Generation oder wurden verkauft. Den neuen 
Eigentümern ist das Fehlen einer Baubewilligung gar nicht 
bewusst. Daher können Bauwerke mit langjähriger Bestands-
dauer (nachweislich über 30 Jahre) rechtlich abgesichert 
werden. Wichtig ist, dass ursprünglich eine Baubewilligung 
bestanden haben muss, von der vor mehr als 30 Jahren – aus 

Feststellungsbescheid  
gem. §70 NÖ Bauordnung 
Viele Gebäude im Gemeindegebiet Mauerbach sind schon vor längerer Zeit, 
manche sogar vor über 100 Jahren, errichtet worden. Die damalige Bautechnik, 
Plandarstellung und Bauausführung weicht von unseren derzeitigen Baunormen 
und Ansprüchen an die heute erforderliche Genauigkeit ab. 

welchen Gründen auch immer – abgewichen wurde. Es kann 
der gründbücherliche Eigentümer einen Antrag nach §70 Abs. 
6 NÖ Bauordnung stellen. Der Antrag muss einen vollstän-
digen Bestandsplan, einen Nachweis über das  Gebäudealter 
und diverse Befunde beinhalten. Die Gemeinde erlässt dann 
einen Feststellungsbescheid. 

Gerne stehen wir Ihnen für Fragen zur Verfügung. Wenn 
Sie EigentümerIn eines älteren Gebäudes sind, auf das 
 eventuell oben genannte Punkte zutreffen, laden wir Sie 
ein, am  Gemeindeamt in die entsprechenden Bauakte Ein-
sicht zu nehmen. Wir können dann gemeinsam prüfen, ob 
bauliche Veränderungen vorgenommen wurden, für die ein 
 obgenannter Feststellungsbescheid infrage kommt.
Das Ziel ist, dass sowohl die Bauakte am Gemeindeamt als 
auch die Unterlagen der Grundstückseigentümer auf aktuel-
lem und rechtlich abgesichertem Stand sind. 

Dabeisein oder 
Nichtdabeisein
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Wir sind Union 
Handball Wienerwald! 

Um das Angebot erweitern zu können, konnten wir mit Bür-
germeister Peter Buchner einen Weg finden, um auch direkt in 
Mauerbach Training anzubieten. Wie in den anderen Wiener-
waldgemeinden hat ihn unsere Vision und unser Engagement 
überzeugt und er stimmt mit unserer Philosophie überein, dass 
das Bewegungsangebot für Kinder erweitert werden soll und 
sich mit Handball eine spannende Nische geöffnet hat. Wir ha-
ben von ihm große Unterstützung erfahren und daher können 
wir ab der Saison 2022/2023, immer am Freitag, von 14:00 bis 
16:00 Uhr, in der Sporthalle Mauerbach, ein Handballtraining 

anbieten. Trotzdem haben alle 
Mitglieder die Möglichkeit, 
an den Trainings in Purkers-
dorf (oder zukünftig vielleicht 
auch noch in anderen Sport-
hallen) teilzunehmen. Dies ist 
natürlich umgekehrt ebenfalls 
 möglich. 
Den ersten Monat bieten wir 
als kostenlosen Schnupper-
monat an, so können sich 
alle Kinder und Jugendlichen, 
aber auch die Eltern davon 
überzeugen, wie großartig die 

Sportart Handball ist, wie die Trainer arbeiten und das Training 
aussieht. In dieser Zeit können alle Ungewissheiten, ob Hand-
ball der richtige Sport ist, beseitigt werden.   

Seitens der Bundesregierung gibt es die Aktion #comeback-
stronger, womit der Mitgliedsbeitrag gestützt wird und wir 
 dieses Angebot gern an neue Mitglieder weitergeben können.
Wir werden parallel zu unserem Vereinstraining im Zuge des 
Projekts „Kinder gesund bewegen 2.0“ auch wieder unsere 
 Trainer in die Volksschule Mauerbach bringen und hier den 
Turnunterricht mit gestalten. Dieses Projekt ist letztes Jahr sehr 
gut angelaufen, doch konnten wir aufgrund der Pandemie nicht 
alle Stunden abhalten. Der Start ist mit dem neuen Schuljahr 
und wir stehen hier wieder im vorbereitenden Austausch mit 
Frau Frischmann, der Direktorin der Volksschule Mauerbach. 
Sie hat die Aktion „Kinder gesund bewegen 2.0“ schon im 
 letzten Schuljahr sehr aufgeschlossen unterstützt. 
Union Handball Wienerwald freut sich schon auf die 
 Trainingseinheiten in Mauerbach und darauf, viele Kinder bei 
den Schnuppertrainings bzw. in weiterer Folge beim Trainings-
betrieb begrüßen zu dürfen.

Weitere Informationen gibt es auf unserer Homepage
www.handball-wienerwald.at bzw. unter 
office@handball-wienerwald.at 
oder per Telefon +43 2231 22831

Somit wünschen wir einen schönen, sportlichen Sommer.
Das Team von Union Handball Wienerwald

Wir dürfen uns in Mauerbach als neuer Handball- 
Verein für Mädchen und Burschen vorstellen, der 
das Sportangebot für Kinder und Jugendliche im Al-

ter von 6 bis 10 bzw. 11 bis 14 Jahren erweitern möchte. Wir 
haben vor einem Jahr mit der Vereinsgründung den Grundstein 
für ein spannendes Projekt gelegt und konnten im letzten Se-
mester über hundert angemeldete Kinder in Purkersdorf begrü-
ßen. Unsere Philosophie war seit Beginn, uns in der Region zu 
verwurzeln und unser Tätigkeitsgebiet nicht nur auf Purkers-
dorf zu beschränken. Darum haben wir uns gleich in der Grün-

dungsphase dazu entschieden, den Namen „Handball Wiener-
wald“ zu tragen und in weiterer Folge damit viele Kinder und 
Jugendliche in den Wienerwaldgemeinden anzusprechen.

Unsere Trainerinnen und Trainer sind bestens ausgebildet. Das 
Team besteht aus aktiven und vielen ehemaligen National-
teamspielerInnen. Außerdem wird mit Sportwissenschaftern 
und Sportmedizinern zusammengearbeitet. Wir sind ebenfalls 
ein Partner des Profi Vereins SG Handball Westwien und so-
mit steht nicht nur die sportliche Betätigung der Kinder und 
Jugendlichen im Vordergrund, sondern bei talentierten Sport-
lern ebenfalls der Leistungsgedanke. Wir haben dazu ein 
 professionelles Nachwuchskonzept erarbeitet, mit welchem 
diese SpielerInnen gefördert und gefordert werden sollen und 
wir sie so weit ausbilden, dass sie gegebenenfalls auch in den 
Profi-Mannschaftsbereich vermittelt werden können. Der 
 altersspezifische Spieldrang und Spaßfaktor stehen dabei aber 
immer im Vordergrund. 

Zum Abschluss der Saison 2021/2022 haben wir mit diver-
sen Altersstufen an Turnieren teilgenommen und waren dabei 
schon sehr erfolgreich. Hier haben unsere Talente aufgezeigt 
und Gelerntes schon sehr professionell umgesetzt. Dies hat uns 
bestärkt, weiter zu wachsen und die nächsten Schritte in die 
anderen Gemeinden der Wienerwaldregion zu machen.
Unser Trainingsangebot beinhaltet, dass den Kindern viele 
Trainingsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Die Kinder und 
Jugendlichen können ein-, zwei-, drei- oder auch viermal pro 
Woche zu uns zum Training kommen. 
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Es ist beinahe zweieinhalb 
Jahre her, dass die Blas-
musik ihr letztes Konzert 

aufführte. Dann kam „Corona“ 
und damit eine Durststrecke für 
alle MusikerInnen und Lieb-
haberInnen der Blasmusik. Im 
Mai war es dann so weit, Kon-
zerte durften wieder stattfinden. 
Im Rahmen des neu ins Leben 
gerufenen  Orchesterverbandes 
„Klingender Wienerwald“, be-
stehend aus den Kapellen der 
Gemeinden Gablitz, Mauerbach und Purkersdorf, wurden drei Konzerte aufgeführt, das zweite davon 
am 21. Mai in der Schloßparkhalle Mauerbach. Nach der Eröffnungsfanfare „Also sprach Zarathustra“ 
marschierten die drei Kapellmeister Franz Lentner – Blasmusik Steinbach-Mauerbach, Joachim Luitz – 
1. Gablitzer Musikverein und Philip Nischkauer – Stadtkapelle Purkersdorf ein. 

Im Anschluss dirigierten die Kapellmeister abwechselnd die jeweils ausgewählten und einstudierten 
 Stücke. Der erste Konzertteil mit Ouverture, Walzer und Polka war hauptsächlich Johann Strauß und 
Co. gewidmet. Im zweiten Teil ging es etwas moderner zu, dazu wurde auch die Bläserjugend auf die 
Bühne gebeten. Abba Gold, eine Zusammenstellung aus ABBA-Melodien, sowie zu guter Letzt, das 
Medley „Swinging Glenn Miller“ fanden beim Publikum besonderen Zuspruch, wie am Applaus  deutlich 
zu erkennen war. Nach zwei Zugaben endete das Konzert mit dem Radetzky-Marsch, natürlich unter 
 engagierter „Mitarbeit“ des Publikums unter dem Dirigat von 
Kapellmeister Franz Lentner. Das Gemeinschaftskonzert in 
dieser großen Besetzung – zwischen fünfzig und sechzig 
Musiker – wurde vom Publikum sehr positiv aufgenommen. 
Wer weiß, vielleicht gibt es wieder einmal was zu hören vom 
„Klingenden Wienerwald“.

Weitere Auftritte der Blasmusik Steinbach-Mauerbach:
• Musikalische Begleitung zu Fronleichnam
• Dämmerschoppen beim Fest der Feuerwehr  

Mauerbach am 25. Juni
• Frühschoppen beim Fest der Feuerwehr  

Steinbach am 17. Juli

Die Proben der Blasmusik finden jeden Donnerstag um 
19:00 Uhr im Probenlokal (Gebäude Gemeindeamt) statt. 
Dazu sind alle, die ein Blasinstrument spielen und vielleicht 
auch einmal in einer Gruppe spielen möchten, herzlich 
 eingeladen. 

Info: www.blasmusik-steinbach-mauerbach.at 
Kontakt: Obmann Franz Strnad 
 Tel. 0650 5414689 
 Schriftführerin Brigitte Stamminger 
 Tel. 0664 864 2619
E-Mail:  franz.strnad@gmx.at
Jugendorchester: 
 Raffaela Haindl-Schörgendorfer
 Franz Strnad

Endlich wieder Publikum! 
Endlich wieder Applaus!
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Beim diesjährigen NÖ Landeswettbewerb „prima la musica“ erzielte der Mauer-
bacher Frederik Paap mit dem Instrument Gitarre (Altersgruppe A) den 1. Preis 
mit Auszeichnung. Unterrichtet wird Frederik von Mag. Brigitte Sima-Richter. 

Die Marktgemeinde Mauerbach gratuliert Frederik sehr herzlich und freut sich, dass 
im Rahmen der Musikschule tolle Talente gefördert und entwickelt werden können.
 
„prima la musica“ ist Österreichs größter Jugendmusikwettbewerb. Teilnahmeberech-
tigt sind junge MusikerInnen aus Österreich, Südtirol und Liechtenstein. Der Wett-
bewerb wird auf Landes- und Bundesebene durchgeführt und die besten Teilnehmer 
der einzelnen Landesbewerbe werden zum Bundeswettbewerb eingeladen. Der NÖ. 
Landeswettbewerb fand zwischen 9. und 14. März im Festspielhaus St. Pölten, der 
Musikschule der Landeshauptstadt St. Pölten, der Militärmusik Niederösterreich (Hes-
serkaserne) sowie dem Konservatorium für Kirchenmusik der Diözese St. Pölten statt.
 
Bereits im Herbst wählten die LehrerInnen mit den SchülerInnen die Wettbewerbs-
stücke für die Anmeldung im Dezember aus. Ab diesem Zeitpunkt begann die Wett-
bewerbsvorbereitung mit zahlreichen Übungsstunden, Feedback und zuletzt noch 
Vorbereitungskonzerte für den großen Tag. Die Altersgruppen A (bis 7 Jahre) und 
B (8 bis 9 Jahre) wurden per Video eingereicht, die älteren SchülerInnen traten in  
St. Pölten mit ihrem Konzertprogramm vor die Jury. Trotz der erschwerten Bedingun-
gen haben sich auch heuer wieder viele SchülerInnen dieser Herausforderung gestellt. 

Auch der Musikschulverband Wienerwald Mitte – mit den Gemeinden Gablitz, Mauerbach und Purkersdorf – dankt den 
vorbereitenden LehrerInnen, den KorrepetitorInnen und natürlich den Eltern für ihre Unterstützung.
 

prima la musica

Frederik Paap
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Kanalreinigung

„Spiel & Spaß“ beim Frühjahrsputz

Im Zuge ihrer Instandhaltungspflichten für ihre Infrastruktur wird die Marktgemeinde in den nächsten 
Wochen im gesamten Gemeindegebiet Kanalreinigungsarbeiten durchführen lassen. Es werden dabei vor-
wiegend die Regenwasserkanäle mit einem Hochdruck-Spülsystem gereinigt. Neben den Regenwasser-
kanälen werden vereinzelt auch Schmutzwasserkanäle im Bereich Waldgasse und Steinbach im Bereich 
von Brückenquerungen gereinigt. Grundsätzlich sollten bei fachgerecht installierten Schmutzwasser-
anschlüssen keine Probleme auftreten.
In Einzelfällen kann es jedoch vorkommen, dass es durch den kurzfristigen Überdruck im Kanalsystem zu 
geringfügigen Wasseraustritten in Waschbecken, Toiletten, Bodenabläufen etc. kommt.
Betroffen sind vor allem Häuser, deren Hauskanalanlage keine Strangentlüftung oder keine Rückstau-
klappe aufweisen. Die oben angeführten Unannehmlichkeiten sind zwar selten, können aber nicht gänz-
lich ausgeschlossen werden. Zur Verhinderung von Verunreinigungen oder Schäden schließen Sie bitte in 
den angeführten Bereichen im Zeitraum der Kanalreinigungsarbeiten Ihre WC-Deckel und beschweren Sie 
diese. Außerdem wird ersucht, sämtliche Abflüsse der Waschbecken oder Bodenabläufe zu verschließen.
Wir bitten um Verständnis für die durchzuführenden Wartungsarbeiten, die für die Aufrechterhaltung des 
Betriebs unseres Kanalnetzes und für die Erhaltung unserer sauberen Umwelt erforderlich sind. 

Wir durften heuer mit 16 Personen in 6 Gruppen für unsere Ge-
meinde aktiv den Frühjahrsputz 2022 mitgestalten –  besonders 
für die Kinder in diesen Gruppen ist es sehr  lehrreich für ihr 
weiteres Umweltverhalten.
Wir hatten auch tatkräftige Unterstützung durch den ebenfalls 
ausgerüsteten Mischlingshund Cora.

Naturfreunde

Die Naturfreunde setzen sich seit ih-
rem Bestehen mit dem Gruß „Berg 
frei“ für das freie Betretungsrecht der 
Natur ein. Auch heute ist es noch 
immer notwendig, für den freien Zu-
gang zur Natur zu streiten.

Österreich hat viele wunderschöne Naturgebiete – die Natur 
ist jedoch zum großen Teil in privatem Besitz. So sind etwa 82 
Prozent der heimischen Waldflächen in privater Hand, alleine 
die Hälfte davon gehört Kleinwaldbesitzer:innen. Seit 1975 ist 
es gesetzlich erlaubt, den Wald unentgeltlich zu betreten, aller-
dings gibt es zahlreiche Ausnahmebestimmungen und rechtli-
che Unklarheiten.

Daher treffen Liebhaber:innen der Natur aber immer häufi-
ger auf „Betreten verboten!“-Schilder. Nicht selten fallen auch 
noch hohe Parkplatzgebühren an, um überhaupt in den Wald 
zu kommen. Auch das Sammeln von Pilzen aber auch das Be-
fahren von Forststraße mit Mountainbikes sind immer wieder 
in der Diskussion. Solche Wegsperren nehmen immer weiter 
zu. Öffentliche Wege, die schon immer für Erholungszwecke 
benutzt wurden, dürfen jetzt nicht dauerhaft gesperrt werden!
Die Naturfreunde Österreich fordern daher im Zuge ihrer der-
zeitigen Kampagne die Einführung einer Verfassungsbestim-
mung, mit der klar und unmissverständlich das freie und un-
entgeltliche Betretungsrecht der Natur zu Erholungszwecken 
gefordert wird.
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Florianifeier
Am 15. Mai fand die alljährliche Florianifeier in der Pfarr-
kirche Maria Himmelfahrt statt. Es ist schon lange Tradi-
tion, dass in diesem festlichen Rahmen neue Mitglieder 
der  Feuerwehr in unsere Reihen durch Ablegung eines 
 Gelöbnisses auf genommen werden. Heuer jedoch wurde dies 
ein ganz  besonderes Fest. Noch nie in der 130-jährigen Ge-
schichte unserer Feuerwehr konnten wir so viele neue Mit-
glieder in unserem Kreis willkommen heißen.
Von Kommandant Harald Pollak wurden angelobt: Bei der 
Jugend die 7 Mitglieder Felix Toja, Jan Toja, Paul  Marenitz, 
Leonie Reifer, Sarah Habianitsch, Sebastian Rech, Elias 
 Hajek, Napatsarawadee Khulrahel und Elina Holzer.
Bei der Einsatzmannschaft die 6 Mitglieder Max Hufnagel, 
Tim Bauer, Tobias Schöggl, Daniel Wurzer, Roland Janu und 
Reinhold Cermak.
Wir freuen uns sehr über die neuen Feuerwehrfrauen und 
Feuerwehrmänner und wünschen ihnen alles Gute für die 
Zukunft!

Einsätze
Am 8. März wurde die Feuerwehr zu einem schweren Ver-
kehrsunfall auf der Landesstraße nach Hainbuch alarmiert. 
Zwei Personen wurden dabei erheblich verletzt, die Feuer-
wehr half bei der Erstversorgung, sicherte und reinigte die 
Fahrbahn.
Bereits einen Tag später wurde unsere Hilfe von einem Ret-
tungsdienst angefordert, nachdem auf der Sulz eine Person 

schwer gestürzt war. Sie wurde mittels Korbschleif trage aus 
dem Haus gebracht und der Rettung übergeben. 
Am 5. April stürzte ein Kleinbagger um. Die Feuerwehr wurde 
gerufen, um das Fahrzeug  zu bergen. Da aufgrund der örtli-
chen Lage eine Zufahrt mit unserem Tanklöschfahrzeug nicht 
möglich war, wurde das Bergegerät zu Fuß an den Einsatzort 
gebracht und der Bagger mittels Greifzug wieder aufgestellt.
Ein folgenschwerer Verkehrsunfall ereignete sich am 3. Mai 
in Hainbuch in der Nähe des Gasthauses Radlherr, als ein 
Pkw- Fahrer mit einem Moped kollidierte. Der Fahrer des 
Mopeds wurde dabei erheblich verletzt.

Ausbildung
Am 13. Mai wurde im Rahmen des Bezirksfeuerwehrtages un-
serem Kameraden BM Christian Halabala das Ausbilderver-
dienstabzeichen in Silber verliehen. Wir gratulieren!  Weiters 
ist zu berichten: 18 Kameradinnen und Kameraden haben 
den Leistungstest für Atemschutzgeräteträger  absolviert, 
und im Mai fand eine theoretische Schadstoff-Schulung im 
 Chemiesaal des Gymnasiums Purkersdorf statt. 

Krieg in der Ukraine
Das Kommando des Landesfeuerwehrbandes ersuchte die 
niederösterreichischen Feuerwehren um Überlassung von 
Ausrüstungsgegenständen für die Feuerwehrkameraden 
in der Ukraine. Mehr als 150 dieser tapferen Frauen und 
 Männer haben in den ersten drei Monaten des Krieges ihr 
 Leben im Einsatz verloren. 16 Brandschutzjacken sowie  16 
Einsatz uniformen und 5 Helme konnten wir spenden.
Weitere Informationen zu unseren Einsätzen  finden sie im 
Internet auf www.ff-mauerbach.at sowie auf Facebook: 
www.facebook.com/FFMauerbach.

FF Mauerbach

2/2022 Juni
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FF Steinbach

Das Maibaumaufstellen ist zurück!
Nach zwei coronabedingten Absagen konnten wir heuer end-
lich wieder unser traditionelles Maibaumaufstellen durch-
führen. Bei perfektem Wetter und angenehmen Temperatu-
ren durfte Kommandant Dominik Kerschbaumer zahlreiche 
BesucherInnen zum gemütlichen Beisammensein bei Speis 
und Trank auf dem Gelände der FF-Steinbach begrüßen. 
Wir bedanken uns bei allen, die gekommen sind, und sind 
sehr glücklich, dass das Interesse der Bevölkerung auch nach 
vielen veranstaltungslosen Monaten ungebrochen ist. Somit 
freut uns daher umso mehr, auch das Feuerwehrfest vom 
15. bis 17. Juli offiziell ankündigen zu dürfen. Wie  gewohnt, 
wird Freitag wie auch Samstagabend der Fest betrieb bei Live-
musik mit Grillhendl, Tombola und vielem mehr stattfinden. 
Am Sonntag lädt dann die Freiwillige Feuerwehr Steinbach 
mit musikalischer Begleitung der Blasmusik Steinbach 
Mauerbach ab 10:00 Uhr zum Frühschoppen. 

Mitgliederversammlung
Etwas später als gewohnt wurde im Mai die alljährliche Mit-
gliederversammlung abgehalten. Im Beisein unseres Bürger-
meisters Peter Buchner sowie des gesamten Abschnittfeuer-
wehrkommandos konnte die Feuerwehr Steinbach auf ein 
ereignisreiches 2021er-Jahr zurückblicken. Trotz mehreren 
Lock-Downs rückten wir im vergangenen Jahr zu 69 Einsätzen 
aus und führten zusätzlich vor allem im Sommer 43 Übungen 
und Schulungen innerhalb unserer Feuerwehr durch. 

2/2022 Juni

Einsätze und Übungen
Umfangreiche Übungsaktivitäten standen in den  letzten 
Wochen am Programm. Neben der  intensiven Be-
übung der neu angeschafften  Waldbrandausrüstung 
reichte die Palette weiters vom richtigen Einsatz der 
Tauchpumpen bis hin zu einer Erste-Hilfe-Schulung 
mit KollegInnen vom Roten Kreuz in Purkersdorf.  
Erfreulicherweise mussten nur wenige dieser erlernten Fä-
higkeiten danach von den Feuerwehrfrauen und -männern 
 unserer Wehr unter Beweis gestellt werden. 
Unmittelbar neben dem Feuerwehrhaus im Bachbereich kam 
eine Person zu Sturz und verletzte sich schwer. Aufgrund des 
unwegsamen Geländes wurde die FF Steinbach nachalarmiert, 
um bei der Versorgung und dem  anschließenden Abtransport 
der verunfallten Person zu helfen. Aufgrund der Schwere der 
Verletzungen erfolgte der Transport mittels Hubschrauber.
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Alles neu machte der Mai – zumindest fast alles!
Zwei neue Ausstellungen wurden am 15. Mai 2022 von Herrn Bürgermeister Peter Buchner eröffnet:
„Aus Omas Zeiten“ zeigte schöne Dinge des Alltags, aber auch Besonderes aus vergangenen  Tagen. 
 Kulturhistorisch Interessantes nicht in Vergessenheit geraten zu lassen, ist eine Aufgabe unseres 
 Museums.

Eine andere ist es, künst-
lerisch wertvollen Produk-
tionen der Gegenwart 
 Ausstellungsmöglichkeiten 
zu bieten. Dafür stellte 
uns Ceramics Mauerbach 
 außerordentlich sehenswer-
te  keramische Arbeiten und 
 Bilder zur Verfügung. 
Wir postierten einige von 
diesen auch zwischen die 
Vitrinen unserer römischen 
Sammlung, um die zweifel-
hafte Trennung von „Ge-
brauchsgegenstand“ und 
„Kunstobjekt“ ebenso wie die 
von „Altem“ und „Neuem“ 
aufzuheben. 

Etliche Objekte fanden ihren Platz sogar außerhalb des Museums in der Aula des Gemeindeamtes, weil 
wir Kunst nicht als etwas Museales im Sinn von elitär Abgehobenem verstanden wissen wollen, sondern 
als etwas, das auch im öffentlichen Raum präsent sein muss und darf.
 
Beide Ausstellungen sind bis Ende November 2022 zu besichtigen; die Ausstellung „Eine Zeitreise durch 
Mauerbachs Geschichte“ ist in dieser Zeit nicht zugänglich.

Öffnungszeiten des Museums: Sonntag, 10:00 Uhr-12:00 Uhr oder nach Vereinbarung.
Kontakt: Mag. Karl Fahringer: 0650 30 00 928; Karl.Fahringer@gmx.at; museum.mauerbach@gmx.at
Nutzen Sie bitte auch unsere Homepage: https://kmv-mauerbach.at
 
In diesem Sinne: Kunst wäscht den Staub des Alltags von der Seele. Nehmen Sie ein Seelenbad im 
 Heimatmuseum Mauerbach. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für den Vorstand:
Karl Fahringer und Barbara El-Juaneh

Kultur- und Museumsverein Mauerbach

Figurengruppen Ceramics Mauerbach
Foto: Bernhard Ott

Gedächtniskranz (Privatbesitz)
Foto: Elisabeth Knapp

Bei der Eröffnung der Ausstellung, Gruppenbild der Fleißigen
Foto: Bernhard Ott
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Rasche Hilfe für Menschen in der Ukraine
Die unerfreulichen Nachrichten rund um die aktuelle Situ-
ation in der Ukraine hat auch die Schulgemeinschaft in der 
Volksschule Mauerbach in besonderer Weise betroffen ge-
macht. Abgesehen von vielen Fragen, die schwer zu beant-
worten sind, haben die Kinder das Bedürfnis gezeigt, eine 
Hilfe für Menschen in Not leisten zu wollen.
Mit der niederösterreichischen Aktion „blau gelb hilft blau 
gelb“ wurde ein Auftakt der sichtbaren Spendenbereitschaft 
gesetzt. Viele Familien reagierten schnell und brachten in 
kurzer Zeit Sackerl mit Hygieneartikel in die Schule oder 
gleich direkt zum Gemeindeamt, von wo die Sachspenden 
dann weitergeleitet wurden.
Mit dem „LaufWunder“ setzte sich die großartige Hilfsbe-
reitschaft fort. (Detaillierte Information zu dieser Aktion: 
 https://wien.youngcaritas.at/aktion/schullaufwunder) 

Die Kinder bemühten sich im Vorfeld in Eigeninitiative in 
ihrem familiären Umfeld um Unterstützer*innen für diesen 
Benefiz-Lauf. 
Am 7. April 2022 konnte dann das Charity-Event bei 
 opti maler Witterung am Mauerbacher Sportplatz stattfinden.
An dieser Stelle sei ein herzliches Dankeschön vonseiten der 
Schule für die Möglichkeit der Nutzung des Fußball platzes 
ausgesprochen!
Den Kindern machte nicht nur der sportliche Teil der Ver-
anstaltung Spaß – vielen war es ein inniges Anliegen, durch 
ihren Lauf einen persönlichen Hilfsbeitrag rund um den 
 Ukraine-Konflikt zu leisten.
Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule leg-
ten zusammen unglaubliche 1.826 Runden zurück.                                                                   
Bei einer Laufstrecke von 300 Metern/Runde sind das also 

Volksschule umgerechnet 547,8 Kilometer, die sie für die gute Sache liefen. 
Die Sponsoren wurden im Anschluss von den Läufer*innen 
gebeten, ihre persönlichen Beträge direkt an die Caritas zu 
überweisen.

Anfang Mai erhielten wir in der Schule eine Rück meldung 
über die eingelangten Beträge und wir waren darüber alle 
sprachlos: Bis zu diesem Zeitpunkt waren durch diese 
 Aktion unglaubliche 11.285,50 € aus Mauerbach für die 
 Ukraine-Hilfe zusammengekommen. Die Summe ist mehr als 
beeindruckend – sie spiegelt die Solidarität und Mitmensch-
lichkeit der Mauerbacher Bevölkerung wider.
Für jede einzelne Spende sagen wir, als Schulgemeinschaft 
stellvertretend, „Herzlichsten Dank“ im Namen jener Men-
schen, denen dadurch geholfen werden kann.

Frau Holle mit einem fröhlichem Bewegungstheater in die 
wohlverdiente Sommerpause geschickt!
Fröhlich hüpfen die Kinder der 2. Klasse als  Schneeflocken 

über die Bühne der Volksschule Mauerbach. Endlich  können 
wir nach zwei Unterbrechungen unser Theaterstück „Frau 
Holle“ im Festsaal der Schule aufführen.
Und es ist eine etwas andere Theaterform. Die Kinder 
 sprechen nicht (der Inhalt wird von Sabine als Erzählerin 
gesprochen), sondern durch Bewegungen miteinander wird 
die  Geschichte erzählt. Da geht ein Hahn natürlich anders 
als Frau Holle, eine Pechmarie bewegt sich deutlich  weniger 
 motiviert zum Backofen als die fleißige Goldmarie und die 
reifen Äpfel purzeln lustig zu Boden, während sie bei der 
Pechmarie langsam verfaulen. Die Kinder sind somit ganz 
und gar mit ihrem Körper im Ausdruck, müssen gemeinsam 
bewegen und aufeinander achten. 
Das taten sie voller Energie und mit blitzenden Augen!
Julia Widhalm, 2b
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Damenturnverein Mauerbach

Was haben Sessel, Theraband, Gymnastikball, Balancepad, 
Hanteln (hier eignen sich 0,33-l-Flaschen gefüllt mit Wasser), 
Handtuch, Stepbrett, Tennisball, ja sogar Putztücher gemein-
sam! Das alles sind Gegenstände, mit denen wir in unseren 
wöchentlichen Stunden trainieren. 

Bei den Putztüchern dachte ich mir noch: „Na, was kann 
da schon Schlimmes passieren?“. Irrtum, viele Übungen 
 brachten uns ziemlich ins Schwitzen und ohne jegliche Gerä-
te war das Powerworkout in der letzten Stunde eine Heraus-
forderung, nach der wir dann Muskeln spürten, von denen wir 
nicht  gedacht hätten, dass wir sie überhaupt haben.
Jedenfalls gleicht keine Turnstunde der anderen –  Abwechslung 
ist garantiert. 

Wenn die Gemeindezeitung ins Haus flattert, werden wir 
wahrscheinlich schon in der Sommerpause sein. Jedoch:  Pau-
se trifft es auch nicht richtig, weil wir jeden Mittwoch von 
18:30 Uhr bis 19:30 Uhr walken (Treffpunkt Friedhof-Park-
platz). Sie sind herzlich eingeladen mitzumachen – und das 
dazu noch gratis (für die Geldbörse), jedoch mit hohem Wert 
für den Körper.

Wie immer Sie den Sommer verbringen: Balkonien, Urlaub 
am Meer oder am See, sportiv oder einfach nur in der Wiese 
liegend und die Seele baumeln lassend, machen Sie es sich 
gemütlich – Sie haben es sich verdient. 
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Radbügel für die eBike Kompetenzregion „Wir 5 im Wienerwald“

Gemeinsam sind wir stärker – so lautet das Motto der Kleinregion 
„Wir 5 im Wienerwald“, zu der die Gemeinden Mauerbach, Gablitz, 
Purkersdorf, Tullnerbach und Wolfsgraben gehören. 

Mit dem Projekt „eBike Kompetenzregion“ soll das Radfahren ge-
stärkt werden. Speziell für die hügelige Region Wienerwald bieten 
sich eBikes mittelfristig als Mobilitätsalternative im Alltagsverkehr 
an. Neben den positiven Umweltauswirkungen möchte die Region 
mit dem Projekt auch Impulse für den Rad-Tourismus in der Region 
setzen und neue Angebote schaffen. Ein wesentlicher Bestandteil 
des Projekts ist der Ausbau der Radinfrastruktur.
Sichere Abstellanlagen und Radboxen für eBikes sollen an Ver-
kehrsknotenpunkten und wichtigen öffentlichen Plätzen errichtet 
werden ebenso wie eine flächendeckende Ladeinfrastruktur. 

Mit der Aufstellung von 16 modernen Radabstellanlagen wurde ein erster Meilenstein gesetzt. Die Klein-
region wurde für ihre Initiative zur Schaffung einer eBike Kompetenzregion beim landesweiten Ideenwett-
bewerb „CleverMobil“ des Landes NÖ ausgezeichnet und finanziell unterstützt. Derzeit ist man mit der 
Beschaffung von diebstahlsicheren eBike-Boxen beschäftigt, die ebenfalls in den 5 Gemeinden aufgestellt 
werden sollen. Eine verstärkte Medienpräsenz in regionalen Zeitungen und auf den Gemeindewebsites so-
wie „Vorbildradler“- Erfahrungsberichte sollen dazu führen, das Bewusstsein über das Potenzial dieses Ver-
kehrsmittels zu stärken. Eine Projektgruppe kümmert sich laufend um die Umsetzung des aus gearbeiteten 
Maßnahmenkataloges, der die Kleinregion zu einer Vorbildregion im Bereich eMobilität machen wird.
Begleitet wird die Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ bei diesem Projekt durch das NÖ Mobilitäts-
management und den Kleinregionsbetreuer der NÖ.Regional.
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(V. l.) BGM Peter 
Buchner, Mauer-
bach; Bürgermeis-
terin Claudia Bock, 
Wolfsgraben; BGM 
Stefan Steinbichler, 
Purkersdorf; GGR 
Florian Ladenstein, 
Gablitz; Vize BGM 
Manuela Dund-
ler-Strasser, Gablitz; 
BGM Johann No-
vomestsky Tullner-
bach
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FVVV Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein

Wie im vergangenen Jahr waren unsere Mitglieder beim Frühjahrsputz vom 19. bis 23.April eifrig beim 
Einsammeln von diversen Müllablagerungen in unseren Wäldern unterwegs. Als besonders ergiebig 
 erweist sich stets der Platz rund um die Sitzgarnitur bei der Einsiedelei.

Beim niederösterreichweiten „Tut gut!“-Wandererwachen am 24. April hat unser Verein für die Auswahl 
und Markierung der zwei Wanderrouten und auch für Verpflegung der Wanderer mit einer Labestation 
an der Strecke gesorgt, die großen Anklang fand. 

Bei der Generalversammlung des FVVV Mauerbach am 27. April wurde der Vorstand neu gewählt: 
Obfrau Verena Kerschbaum-Mayer, Obfrau-Stellvertreter Mag. Jakob Demski und Andrea Peter, 
Schriftführer Anna Schödlbauer, Schriftführer-Stellvertreter Sabine Regalado, Kassier Helene Trost, 
Kassier-Stellvertreter Dipl.-Ing. Helge Ebner. 

Auf vielfachen Wunsch haben wir 2 Sitzbänke auf dem Kartausenplatz aufgestellt, die die Bauernmarkt-
Besucher zum Verweilen und Plaudern einladen sollen.

Auch dieses Jahr findet am 2. Juli (Samstag) wieder eine Vollmondwanderung unter dem Motto „Tanz 
mit den Glühwürmchen“ statt.
Treffpunkt: 20:30 Uhr, Oberer Kartausenparkplatz, Dauer: ca. 2 Stunden
Abschluss mit Picknick am Kinderspielplatz auf der Feldwiese, Unkostenbeitrag: EUR 5,-
Voranmeldung erforderlich: Tel. 0664 450 2755 (Anna Schödlbauer)

Ein Fixpunkt ist jedes Jahr unser traditioneller Wandertag, der heuer am Sonntag, 9. Oktober 2022, 
stattfindet.
Start/Ziel: Feuerwehrhaus der 
FF Mauerbach, 08:00-11:00 Uhr
Familienstrecke: ca. 8 km
Standardstrecke: ca. 14 km
Zielschluss und Prämierung/
Tombola: 15.00 Uhr
Es gibt wieder 2 Labe- und Kon-
trollstellen, bei denen sich die 
Wanderer erfrischen können.

Wir bitten um rege Beteiligung!
Verena Kerschbaum-Mayer, 
Obfrau; Anna Schödlbauer, 
Schriftführerin

E-Mail: 
mau- Mauerbach.fvvv@gmail.com

Homepage: mauerbach-fvvv.at

2/2022 Juni

Tut Gut-Labestelle des FVVV

Frühlingsputz

Vorstandswahl



3939

Auch heuer wieder – „Natur im Garten“ in Mauerbach

2/2022 Juni

Bereits 125 Gärten in Mauerbach sind mit der Verleihung der Igelplakette für alle sichtbar als Natur-
gärten ausgezeichnet. Die bunte Artenvielfalt, die Rückkehr selten gewordener Tierarten wie Libellen, 
 Schmetterlinge, zahlreiche Wildbienen-Arten und viele Vögel sind ein deutliches Zei-
chen für die Wichtigkeit solcher Gärten. Wer seinen Garten naturnah bewirtschaftet, aber 
noch keine Igel-Plakette an seinem Gartenzaun hat, ist auch heuer wieder  eingeladen, 
sich zu melden. 
Die Besichtigung durch Natur-im-Garten, inkl. Beratung, einer Urkunde und der 
Email-Plakette mit dem Igel im Löwenzahn ist wie schon in den letzten Jahren gratis, die 
anfallenden Kosten übernimmt in Anerkennung Ihrer Bemühungen der Umweltausschuss.
 
Die Kriterien für die Igelplakette
3 Kernkriterien müssen alle erfüllt werden:
• keine Pestizide • kein Kunstdünger •Verzicht auf Torf!
Darüber hinaus werden Gestaltungselemente wie einheimische Sträucher und 
 Blumen, ein Feuchtbiotop, Reisighaufen sowie Bewirtschaftungskriterien, wie z. B. ein 
 ökologisch bewirtschafteter Nutzgarten, ein Kräuterbeet, Obstbäume oder Komposthaufen als Maßstab 
für die  Beurteilung herangezogen.

Details finden Sie auch unter: www.naturimgarten.at/unser-angebot/gartenfans-und-hobbygärtnerin-
nen/natur-im-garten-plakette
Sollten Sie noch unentschlossen sein, melden Sie sich nur an – wir freuen uns über jeden Schritt in 
 Richtung bunter, abwechslungsreicher Gärten.

Sensenmähen

Datum: 9. Juli 2022
Uhrzeit: 08:00-12:00 Uhr
Ort: Friedhof Mauerbach
Preis: 67,00 € (der Umweltausschuss 
fördert den Kurstarif zu 50  Prozent)

Sie sind Gartenbesitzer und möchten Ihre Wiese 
zukünftig mit der Sense mähen? In diesem Kurs 
 erlernen Sie das Sensenmähen von Grund auf – und 
werden dabei merken, wie einfach und herrlich ent-
spannend die Mahd mit der richtigen Technik ist! 

Kursinhalte
• Materialkunde und sicherer Umgang  

mit der Sense
• Richtiges Einstellen der Sense
• Körperschonende Mähtechnik für ein  

ermüdungsfreies Mähen
• Wetzen der Sense
• Ausmähen von Hindernissen (z. B. Bäumen)
• Ausprobieren verschiedener Sensentypen
 

Die Mähaus rüstung wird 
für die Kursdauer zur Ver-
fügung gestellt und kann 
nach dem Kurs erworben 
werden.
Bei begrenzter Teilnehmer-
zahl (12 Personen)  ist eine 
Anmeldung  unbedingt er-
forderlich:
ursula.prader@gmx.at
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auf.leben: Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung Purkersdorf

auf.leben bietet auch während der Pandemie Beratung und Begleitung zu vielfältigen Themen des  Lebens 
sowie Rechtsberatung persönlich, per Telefon oder per Videochat an.
Ein multiprofessionelles Team aus diplomierten Ehe-, Familien-, und LebensberaterInnen, einer Sozial-
arbeiterin, PädagogInnen und JuristInnen begleitet Sie gerne bei:
• Beziehungsthemen (Partnerschaft, Kommunikation, Konfliktfähigkeit, Sexualität …) 
• Überforderung (durch Gesamtsituation, Ängste, Krisen …) 
• Trennung und Scheidung (Entscheidungsfindung, Vereinbarungen, rechtliche Beratung …)
• Alle Themen rund um Kinder und Jugendliche (Schwangerschaft, Erziehungsfragen, Pubertät, Mehr-

fachbelastung, Patchwork ...)
• Sinnkrisen und Trauer (Verlust, Abschied, Neuorientierung ...)
• Gewalt (von dieser betroffen oder bedroht …)
und noch vieles mehr.

Unsere Beratungen sind grundsätzlich kostenlos. Ihr freiwilliger Kostenbeitrag unterstützt unser 
 Beratungsangebot und ermöglicht uns, kurzfristig Termine anzubieten. Gerne können Sie uns auch an-
rufen, wenn Sie einfach das Bedürfnis haben, sich auszusprechen oder Ihre Gedanken mit jemand zu 
teilen.

Sie erreichen uns: Montag bis Freitag in der Zeit von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr unter 0664 88 68 05 55,
weitere Infos: www.beziehungaufleben.at
Sollten Sie uns nicht gleich persönlich erreichen, rufen wir so bald als möglich zurück!

Mit den besten Wünschen für Ihr Wohlbefinden!
Ihr Team der Familienberatungsstelle Purkersdorf

Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung Purkersdorf
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 11/2/22

2/2022 Juni

Liebe Tennisfreunde!
Tennisinteressierte, welche für die heurige Saison 2022 noch nicht wissen, wo sie spielen sollen, zusätz-
liche Abo-Stunden oder Zehnerblocks buchen möchten, sind bei unserem Tennisclub an der richtigen 
Adresse (Tennisplätze neben dem Fußballplatz). 

Ich werde mich freuen, Sie auf unserer Anlage begrüßen zu dürfen.
Anfragen bzw. Auskünfte bei Obmann Anton Kumpusch jun., 
3001 Mauerbach, Friedrichstraße 12

Homepage: www.tennisinmauerbach.at 
E-Mail: anton.kumpusch@gmail.com 
Tel: +43 664/4952992 

SC Mauerbach Tennis
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Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“

Gemeinsame Projekte und neue Ideen stärken die Region. 

Gemeinsam sind wir stärker! Dieser Gedanke steht im Mittelpunkt der Kleinregionsaktivitäten der fünf 
Wienerwaldgemeinden Mauerbach, Gablitz, Purkersdorf, Tullnerbach und Wolfsgraben. Bei der Vorstands-
sitzung am 25. April des kleinregionalen Trägervereins wurde nun über aktuelle und zukünftige  Projekte 
gesprochen. Mit zwei Online-Vernetzungstreffen zum Projekt „Demenzfreundliche Region-a  caring region“ 
wurde 2021 der Startschuss für ein wichtiges gesundheitssoziales Projekt gegeben. In  enger Zusammenar-
beit mit der Caritas und regionalen Gesundheits- und Betreuungseinrichtungen werden  Angebote geschaf-
fen, die gleichsam Menschen mit Demenz als auch ihren pflegenden Angehörigen helfen werden. Mit dem 
ersten Demenzcafe im Gablitzer Ausbildungszentrum Dorothea konnte eine Plattform für Information, 
Austausch und Entspannung eingerichtet werden. Das Demenzcafe soll in allen Klein regionsgemeinden 
rotierend stattfinden.

Weitere Themenschwerpunkte sind Mobilität und Umwelt. Unter dem Titel „eBike Kompetenzregion“ 
wurden Radabstellbügel in den Gemeinden aufgestellt und in naher Zukunft sollen Radboxen für eBikes 
ein sicheres Verwahren an Verkehrsschnittpunkten gewährleisten. Damit werden zusätzliche Anreize ge-
schaffen, im Alltagverkehr öfter das Rad zu verwenden. Die 5 Wienerwaldgemeinden verstehen sich auch 
als Bewahrer der wertvollen Kulturlandschaft des Wienerwaldes. So werden 5 Flächen in der Kleinregion 
als „Trittsteine für mehr Biodiversität“ ökologisch aufgewertet.
Mit dem Projekt „Bücherkästen im Regionsdesign“ wird die Kleinregion auch sichtbarer. Gemeinsam 
 wurden alte Telefonzellen zu offenen Bücherkästen umgebaut und nun aufgestellt, in denen Bücher 
 kostenlos entnommen und getauscht werden können. 

Gemeinsam sind wir stärker! – Dazu werden weitere Projekte und Veranstaltungen auf Kleinregionsebene 
 geplant. Im September treffen sich die Bürgermeister zu einer Klausur, um für 2023 das Leitbild der Kleinregion 
zu aktualisieren.

Begleitet wird die Kleinregion vom Regionalberater Daniel Brüll von der NÖ.Regional.GmbH.

2/2022 Juni
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Gemeindesammelzentren Öffnungszeiten 2022
Altstoffsammelplatz-Öffnungszeiten

Postpartner Mauerbach

04., 05., 18., 19. März
01., 02., 15., 16., 29., 30. April
13., 14., 27., 28. Mai
10., 11., 24., 25. Juni
08., 09., 22., 23. Juli
05., 06., 19., 20. August
02., 03., 16., 17., 30. September
01., 14., 15., 28., 29. Oktober
11., 12., 25., 26. November
09., 10. Dezember
Freitag (April bis Oktober) 13:00-17:00 Uhr
Samstag 08:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag 08:00-12:00 und 13:00-17:30 Uhr
Dienstag 08:00-12:00 und 13:00-17:30 Uhr
Mittwoch:  08:00-12:00 und 13:00-16:00 Uhr
Donnerstag:  08:00-12:00 und 13:00-19:00 Uhr
Freitag: 08:00-14:00 Uhr

Grünschnittplatz Hirschengarten

08. Jänner 08:00-12:00 Uhr
15. Jänner 08:00-12:00 Uhr
22. Jänner 08:00-12:00 Uhr
29. Jänner 08:00-12:00 Uhr
12. Februar 08:00-12:00 Uhr
26. Februar 08:00-12:00 Uhr
05. März 08:00-12:00 Uhr
12. März 08:00-12:00 Uhr
19. März 08:00-12:00 Uhr
26. März 08:00-12:00 Uhr

Samstag (April bis November) 08:00-12:00 Uhr
Montag (April bis November) 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch (April bis Oktober) 14:00-18:00 Uhr
Mittwoch (November) 14:00-17:00 Uhr
10. Dezember 08:00-12:00 Uhr

2/2022 Juni



Fließtext

Notrufnummer 
02231 144
Ärztenotdienst 141
Vergiftungs- 
informationszentrale
01 406 43 43

RETTUNG POLIZEIFEUERWEHR

Volksschule: 01 979 21 67
Musikschule: 01 979 21 67 12 
office@musikschule-mauerbach.at 
www.musikschule-mauerbach.at 
 0699 103 164 55
Bezirkshauptmannschaft St. Pöl-
ten, Außenstelle Purkersdorf 
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12       
 +02742 9025-37700 
AS-Purkersdorf.BHPL@noel.gv.at
Montessori Mauerbach: 
office@montessori-mauerbach.at 
 0699 1714 4268
Gebietsbauamt Mödling: 
 02236 9025 4559
Bundesgymnasium Purkersdorf: 
 02231 613 04
Hauptschule Purkersdorf: 
 02231 633 81
Sonderschule Purkersdorf: 
 02231 622 62
Kindergarten Mauerbach I : 
 01 293 03 83
Kindergarten Mauerbach II : 
 0664 184 55 60
Hort Mauerbach Verein  
 01 9076376 oder 0676 7143704 
office@hort-mauerbach.at

Gemeindeamt Mauerbach:         
Mo, Di, Fr. 08:00-12:00, 
Do 08:00-12:00 u. 16:00-19:00 
Mittwoch kein Parteienverkehr 
Telefon: 01 979 16 77 
Fax:  01 979 16 77-113 
gemeinde@mauerbach.gv.at  
www.mauerbach.gv.at  

Bürgermeister: 0664 160 92 20 

Bauhof: 01 979 63 28

Polizei Dienststelle: 059133 3231

Feuerwehr: 
Mauerbach  01 979 71 22 
Kommandant 0664 46 05 378 
Steinbach 01 979 61 22 
Kommandant 0676 861 13 177

Rettung: 01 577 21 44

Pfarren: 
Mauerbach 01 979 36 63 
Steinbach 01 979 36 63 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
 02231 63336

AMS St. Pölten:  
3100 St. Pölten, Daniel-Gran-Str.10 
 02742 309
EVN-Tulln: 02272 600 
EVN-Tulln Störungsdienst: 
 02272 659 79
Wien Energie:  AS Purkersdorf  
 0800 500 600
Krankenhaus Tulln: 02272/9004-0
Pflegeheim Tulln: 02272 65000
Kartause Mauerbach: 
Kartäuserplatz 2, 3001 Mauerbach 
mauerbach@bda.at, bda.gv.at/de/
veranstaltungen   
 01 53415 850500
Postgarage: 01 914 29 60
Ortstaxi Julius Arnhold 
 0676 879347651
Bezirksgericht Purkersdorf: 
 02231 63331 
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6
Hilfe und Pflege daheim 
Inkustraße 1-7, Haus H, Stiege 7, 
 05/9249-58610
Notar Dr. Günter Fuchs 
Hauptplatz 3, 3002 Purkersdorf 
 02231/67766-0,  
 office@notar-fuchs.at
Notar Dr. Andreas Reim 
Wiener Straße 7, 3002 Purkersdorf  
 02231/94100,  
 office@notar-reim.at.
auf.leben  
Partner-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, 3002 Purkersdorf, 
Hauptpl. 11/2/22,  0664/88 68 05 55 
 www.beziehungaufleben.at

Hilfe und Pflege daheim 
Klosterneuburg/Mauerbach: 
3400 Klosterneuburg Inkustraße 
1-7, Stiege 7, Erdgeschoss 
pflege.klosterneuburg@noe.hilfs-
werk.at 05 9249-58610
Sozialstation Purkersdorf –  
Volkshilfe:  
 02231 628 99 
Ansprechpartner für Mauerbacher: 
Mag. Christine Pennauer  
Apotheke Mauerbach: 
Kreuzbrunn 18           01 577 26 28 
info@apotheke-mauerbach.at 
www.apotheke-mauerbach.at 
Mo 08:00-19:30, Di-Fr 08:00-18:00 
Sa 09:00-13:00
Sozialzentrum-Babytreff: 
Do 9:00-11:00  
 01 577 24 06, 0676 405 30 51
Kleinkinderbetreuung Mauerbach 
3001, Hauptstraße 165/1. Stock, 
kleinkinderbetreuung@mauer- 
bach.gv.at 0664 88 72 83 77

Notrufnummer
02231 133

Polizeiinspektion 
Mauerbach
059133 3231 

Notrufnummer 
02231 122
FF Mauerbach
01 979 7 122
FF Steinbach
01 979 6 122

Dr. Manuela Schlögel  
Ärztin für Allgemeinmedizin 
Wahlarzt für alle Kassen 
3001, Gerlachstr. 69 
Ordination nach Vereinbarung 
 01 577 20 10
Tierarztpraxis Mag. Karin Straß-
mair & Mag. Alice Schnötzlinger 
Allhangstraße 16/Top 4,            
3001 Mauerbach 
Ordinationszeiten: Montag 17:00-
19:00, Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag 09:00-11:00 
und 17:00-19:00 Uhr, außerhalb 
der Ordinationszeiten nach Ver-
einbarung. 
 01 979 50 70  
 und 0664 164 61 34
Dr. Barbara Tekal  
Ehe- und Familienberatung, Fami-
lien-, Paar- und Einzelberaterin, 
Trennungsbegleitung 
3001, Hauptstraße 77 
 0676 7899823 
www.eheberaterin.at
Mag. Dr. Alexander Tuschel 
Facharzt für Orthopädie im Ortho-
pädischen Krankenhaus Speising, 
Wahlarzt, Konsultationsraum 
3001, Steinbachstr. 53 
Jeden Fr. nach telefonischer  
Voranmeldung  
 0699 19 68 77 96 
www.tuschel.at

Mag. Andrea Brandl-Nebehay 
Psychotherapeutin (Einzel-,  
Paar-, Familientherapie) 
3001, Augustinerwaldg. 5 
Ordination nach Vereinbarung 
 0676 320 59 27 
Mag. Margarete Finger-Ossinger 
Psychotherapie-Supervision,  
Mediation 
3001, Dolleschelg. 2/7 
Ordination nach Vereinbarung 
 0676 405 30 06
Dr. Marieta Grigorova  
Praktische Ärztin, alle Kassen 
3001, Hauptstr.6 01 979 33 55 
Mo 13:30- 18:30, Di 07:30-12:00 
Do 07:30-11:00 u.14:30-17:30 
Fr 07:30-12:00 
Mo 08:00-12:00 tel. erreichbar
Mag. Nina Gruy-Jany 
Psychologische Beratung,  
Coaching, Training, Supervision 
für Erwachsene, Kinder & Jugend- 
liche, Familien  
3001, Kreuzbrunn 16/37  
 0664 3037203  
kontakt@mich-beraten.at  
www.mich-beraten.at
Lisa Holzweber 
Psychotherapeutin i. A. unter 
Supervision 
3001, Dolleschelgasse 2/7  
 0677 / 63 78 70 62 
info@psychotherapie-holzweber.at 
www.psychotherapie-holzweber.at

 Kindern und Jugendlichen 
1140, Hackinger Str. 42-44/2/8 
3001, Gerlachstr. 38-40,  
 0664/5426654 
www.kinderundjugendpsychologie.at
Dr. Barbara Lengger 
Facharzt für Zahn- Mund- und 
Kiefer heilkunde 
3001, Kreuzbrunn 1/3 
 01 979 54 54 
Mo 14:00-20:00, Di 08:00-14:00 
Do 15:00-20:00, Fr 07:30-12:00
Dr. Margit Pichler 
Fachärztin für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe Pränataldiagnos-
tik, Oberärztin im LK Neunkirchen 
3001, Steinbachstr. 53  
 0664/401 84 06 
E-Mail: margitpichler@gmx.net
DI Sarah Prehsler 
Diplomierte Hara Shiatsu Prak-
tikerin, sarahprehsler.at, 3001, 
Steinbachstraße 1, jeden Dienstag 
nach telefonischer Vereinbarung 
 0676 724 37 48
Verena Pucher, MSc, Diätologin 
www.bewusst-essen.at 
 +43650 88 88 588 
verena.pucher@gmail.com

Physiotherapie Mauerbach 
Ing. Martina Jelinek  
3001, Steinbachstraße 1,  
physiotherapie-mauerbach@gmx.at 
 +43 664 1214434
Prof. Dr. Gertrud  
Kacerovsky-Bielesz 
Fachärztin für Innere Medizin 
Wahlarzt für alle Kassen 
3001, Allhangstraße 24 
u. 1140 Wien, Utendorfgasse 31/7 
 0664 183 87 60 
Do 14:00-18:00, Voranmeldung
Dr. Michaela Klausner 
Fachärztin für Physikalische Medi-
zin und Rehabilitation, Wahlärztin 
für Allgemeinmedizin, ÖÄK Dip-
lom für Spezielle Schmerztherapie, 
Akupunktur, Manualtherapie, 
Neuraltherapie 
3001, Steinbachstr. 1, Ordination 
nach telef. Terminvereinbarung 
 0650 330 09 55
Mag. Katharina Kopf  
Klinische Psychologin (Kinder-, 
Jugend- und Familienpsycholo-
gie) Gesundheitspsychologin, 
Wahlpsychologin für alle Kassen, 
anerkannte Beraterin von Eltern 
nach § 95 Abs. 1a AußStrG, 
Familien-, Eltern- und Erzie-
hungsberaterin gemäß § 107 Abs. 
3Z1 AußStrG, Weiterbildung in 
hypno- und kurztherapeutische 
Konzepte für die Arbeit mit 

Adressen und Telefonnummern

Ärzte
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